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. Abstract The project is located in the north of Sardinia in the province of Sassarinear the islands of La Maddalena. Due to geographical andmorphological characteristics of each individual island, thedevelopment of a military defence structure in the archipelago of LaMaddalena began at the end of the 19th century. The selected plot atCapo d'Orso is an integral part of this military past. After the SecondWorld War many of these fortresses were sold and left to their furtherdestiny, decay, without any concept of use. Today the fortresses are in aruinous condition and define the surrounding landscape.

The relationship to the site and its relevance becomes the centraltheme. In the beginning of this work, landscape conditions, historicalevents and existing building substances, which form the essence of thisplace decisively, will be pointed out, in order to make the specificsituation easier to understand. After examining a possible utility value,an attitude is formulated. By defining rules which originate from thesite, interventions are formulated in the field of tension betweenlandscape, history and architecture, which are dedicated to a spatialpreparation of the military heritage. The focus is on the newlyimplemented museum which is to be understood as a relief of theexisting ruins. - The ruins can age with dignity. A dialogue is created....
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Landschaft

Geschichte Architektur

Kurzfassung Das Projekt befindet sich im Norden Sardiniens in der Provinz Sassariin der Nähe zur Insel La Maddalena. Auf Grund der geografischen undmorphologischen Eigenschaften der einzelnen Inseln zueinanderentstand Ende des 19. Jh. im La Maddalena Archipel der Ausbau einermilitärischen Verteidigungsstruktur. Das gewählte Grundstück am Capod´Orso ist ein wesentlicher Teil dieser militärischen Vergangenheit.Nach dem zweiten Weltkrieg wurde ein Großteil dieserFestungsanlagen veräußert und ohne jegliches Nutzungskonzeptseinem weiteren Schicksal, dem Verfall, überlassen. Heute zeigen sichdie Verteidigungsanlagen im Zustand einer Ruine und prägen dieumgebende Landschaft.
Der Bezug zum Ort und seine Bedeutung wird zum zentralen Thema.Um ein Verständnis der konkreten Situation begreifbar zu machen,werden am Beginn dieser Arbeit landschaftliche Gegebenheiten,historische Ereignisse und bestehende Gebäudesubstanzen aufgezeigt,die das Wesen dieses Ortes maßgeblich formen. Nach der Überprüfungeines möglichen Gebrauchswertes folgt das Formulieren einer Haltung.Mit dem Festlegen von Regeln, die sich aus dem Ort ableiten werden imSpannungsfeld von Landschaft, Geschichte und Architektur Eingriffeformuliert, die sich der räumlichen Aufbereitung des militärischenErbes widmen. Im Fokus steht das neu implementierte Museum,welches als Entlastung der bestehenden Ruinen zu verstehen ist. - DieRuinen können in Würde altern. Ein Dialog entsteht...
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14

Die Lebenszyklen von Gebäuden überdauern meist die Anforderungenihrer ursprünglichen Nutzung, bestehen bleibt der Bezug zum Ort unddem öffentlichen Raum. 1 
Bei der Wahl des Themas meiner Masterarbeit habe ich mich auf dieSuche nach einem speziellen Ort konzentriert. In meiner Auffassungvon Architektur spielt der Ort eine wesentliche Rolle. Ohne demVoraussetzen eines konkreten Ortes kann ich mir nur schwer einekonkrete Architektur vorstellen, selbst wenn es sich um einen fiktivenEntwurf handelt.
Ein Ort bezeichnet in seiner ursprünglichen Bedeutung einenbestimmten Punkt, er ist herausragend und definierbar, er hat einenAnfang und ein Ende. Wenn wir eine klare Grenzdefinitionvoraussetzen können wir den Begriff des Ortes als Platz oder Ortschaftauch mit einer Flächenausdehnung in Verbindung setzen.

        vgl. Valena, 2014, S.14         1

EinleitungOrtsbezug

Löß Siedlung, Höhlenwohnungen, Nähe Tungkwan (China)
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15

Die Lebenszyklen von Gebäuden überdauern meist die Anforderungenihrer ursprünglichen Nutzung, bestehen bleibt der Bezug zum Ort unddem öffentlichen Raum. 1 
Bei der Wahl des Themas meiner Masterarbeit habe ich mich auf dieSuche nach einem speziellen Ort konzentriert. In meiner Auffassungvon Architektur spielt der Ort eine wesentliche Rolle. Ohne demVoraussetzen eines konkreten Ortes kann ich mir nur schwer einekonkrete Architektur vorstellen, selbst wenn es sich um einen fiktivenEntwurf handelt.
Ein Ort bezeichnet in seiner ursprünglichen Bedeutung einenbestimmten Punkt, er ist herausragend und definierbar, er hat einenAnfang und ein Ende. Wenn wir eine klare Grenzdefinitionvoraussetzen können wir den Begriff des Ortes als Platz oder Ortschaftauch mit einer Flächenausdehnung in Verbindung setzen.

        vgl. Valena, 2014, S.14         1

EinleitungOrtsbezug Beide Definitionen einen das Herausheben der Umgebung, und dasBeschreiben von Qualitäten und Eigenschaften. 2
Christian Norberg-Schulz definiert den Ort als ein qualitativesGesamtphänomen, eine „(...)Totalität aus konkreten Dingen(...)“, welchedas Wesen eines Ortes charakterisieren und dem Ort Atmosphäreverleihen. 3 In den Grundkategorien des konkreten Naturverständnisseswerden „(...)Ding, Ordnung, Charakter Licht und Zeit(...)“ zu konkretenDimensionen eines Ortes. 4
„Erst wenn zu den permanenten, allgemeingültigen strukturellen

Eigenschaften konkrete Wesenszüge und zeitbedingte Wandlungen  (als

>Stimmung< und Geschichte),  also>Lebenszeichen< hinzukommen, haben

wir es mit einem beseelten Ort, mit einem Genius loci zu tun.“ 5
Neben den fassbaren Dingen, wie beispielsweise Formen, Proportionen,räumlichen Verknüpfungen, Materialbeschaffenheiten, Oberflächen,Farben, Gerüchen und Geräuschen die einen Ort definieren hat derBezug zur Geschichte ob materiell oder immateriell einen wesentlichenEinfluss auf die Aura des Ortes. Der immaterielle Bezug zur Geschichtedes Ortes ist, sowohl als kollektive Erinnerung als auch als individuelles

2        vgl. Valena, 2014, S.193        vgl. Norberg-Schulz, 1982, S.84        vgl. Norberg-Schulz, 1982, S.325        vgl. Valena, 2014, S.336        vgl. Valena, 2014, S.53-547        vgl. Zumthor, 2008, S.16

Erlebnis, am Ort gespeichert. 6 Das Verständnis des Genius loci ist dahervom Wissen über diese Geschichte und der Wahrnehmungsfähigkeitdes Betrachters abhängig. Je besser wir das Wesen des Ortes verstehenkönnen, desto präziser können wir neue Architekturen am Ort einfügen.
Das Material, welches wir für die Umsetzung gedachter Räume oderRaumsequenzen auswählen spielt dabei sehr oft eine entscheidendeRolle. Peter Zumthor schreibt dazu: „(…) Ich muss das Material so

wählen, dass Integrität und Authentizität erreicht werden. Im Englischen

gibt es einen flüssigen Ausdruck dafür: »A sense of  place«. Das heißt, dass

die Gebäude ein Gefühl für den Ort entwickeln. Sie machen den Ort, sie

entwickeln ein Gefühl für den Ort, sie sind zugleich dem Ort abgeschaut,

haben aber noch andere Ursprünge, so dass sie ebenso in der Lage

sind, den Ort ein wenig zu verändern. Um diese Spannung, die ebenso

Würde, Selbstverständlichkeit und vielleicht eine gewisse Reife

vermittelt, geht es mir (…)“ . 7
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        vgl. Belli, 2012, S. 205-206       8

Einführung in die Arbeit
Diese Arbeit widmet sich einem konkreten Ort im Norden vonSardinien in der Nähe zur Insel La Maddalena. Am Ende des 19. Jahr-hunderts entstand im La Maddalena Archipel ein befestigtesVerteidigungssystem.
Die Zeit zwischen 1886 und 1893 hat somit den zeitgeschichtlichenVerlauf als auch den landschaftlichen Eindruck des Archipelsentscheidend verändert. Innerhalb eines Jahrzehnts wurde diesesGebiet, das hauptsächlich aus felsigem Gelände und dercharakteristischen Macchia Vegetation besteht, mit militärischenFestungen besiedelt. 8
Das Grundstück am Capo d´Orso war ein integraler Bestandteil diesermilitärischen Verteidigungsstruktur. Nach dem zweiten Weltkriegwurde ein Großteil dieser Festungsanlagen veräußert und ohne

jegliches Nutzungskonzept seinem weiteren Schicksal, dem Verfallüberlassen. Heute zeigen sich diese Verteidigungsanlagen im Zustandeiner Ruine und prägen die umgebende Landschaft. Die Militärbatteriensind Ihrer Bewaffnung beraubt und haben Ihren Nutzen verloren. DieFrage nach Aufklärung  und Verständnis drängt sich auf. Wie könnendie Geschichte des Ortes und der Bezug zu Landschaft räumlichverständlich gemacht werden und dem Besucher die Wahrnehmung aufdie Aura des Ortes vermittelt werdenǫ In den folgenden Kapitelnmöchte ich mich dem gewählten Grundstück landschaftlich undgeschichtlich annähern, um ein Verständnis des Ortes zu bekommen.
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Die Zeit zwischen 1886 und 1893 hat somit den zeitgeschichtlichenVerlauf als auch den landschaftlichen Eindruck des Archipelsentscheidend verändert. Innerhalb eines Jahrzehnts wurde diesesGebiet, das hauptsächlich aus felsigem Gelände und dercharakteristischen Macchia Vegetation besteht, mit militärischenFestungen besiedelt. 8
Das Grundstück am Capo d´Orso war ein integraler Bestandteil diesermilitärischen Verteidigungsstruktur. Nach dem zweiten Weltkriegwurde ein Großteil dieser Festungsanlagen veräußert und ohne

jegliches Nutzungskonzept seinem weiteren Schicksal, dem Verfallüberlassen. Heute zeigen sich diese Verteidigungsanlagen im Zustandeiner Ruine und prägen die umgebende Landschaft. Die Militärbatteriensind Ihrer Bewaffnung beraubt und haben Ihren Nutzen verloren. DieFrage nach Aufklärung  und Verständnis drängt sich auf. Wie könnendie Geschichte des Ortes und der Bezug zu Landschaft räumlichverständlich gemacht werden und dem Besucher die Wahrnehmung aufdie Aura des Ortes vermittelt werdenǫ In den folgenden Kapitelnmöchte ich mich dem gewählten Grundstück landschaftlich undgeschichtlich annähern, um ein Verständnis des Ortes zu bekommen. Sardinien
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Sardinien liegt im Tyrrhenischen Meer und ist mit einer Landmasse von24.089 km² nach Sizilien die zweitgrößte Insel des Mittelmeeres.Schließt man die vorgelagerten Inseln, wie La Maddalena und Caprera,ein erstreckt sich die Fläche von Nord nach Süd über 270 km, und vonOst nach West über 100 km. Im Norden ist die Insel durch die 12 kmbreite Meerenge „Bocche di Bonifacio“ von der ihr landschaftlich engverwandten französischen Insel Korsika getrennt. Nach Osten weist diekürzeste Entfernung Sardiniens zum italienischen Festland ca. 200 kmauf, während der Abstand zum Afrikanischen Kontinent im Süden175 km beträgt. 9
Die geografische Isolierung Sardiniens, durch das umgebende Meer unddie geografische Lage, führt zu einem milden Klima. Auf heiße undtrockene Sommermonate folgen milde Wintermonate mit geringenTemperaturschwankungen, die das mediterrane Klima bestimmen. Diemittlere Jahrestemperatur schwankt zwischen 11,7°C und 21°C. Bezieht

Örtliche Annäherung an das GrundstückÜberblick Sardinien man sich auf die Stadt Palau lag der Höchstwert der letzten 10 Jahre bei35,1°C gemessen am 31.07.2017. Temperaturen unter 0°C sind in Palauin den letzten 10 Jahren nicht aufgetreten. Der Tiefstwert geht auf den13.02.2012 zurück und lag bei 2.6°C . 10
Die mittlere Niederschlagsmenge auf Sardinien beträgt 780 mm. DerNiederschlag ist zeitlich unterschiedlich verteilt und konzentriert sichauf die Jahreszeiten von Herbst bis Frühling mit meist heftigenRegengüssen, während die folgenden Zeiträume von Dürre bestimmtsind und erst im Spätsommer durch einzelne teils heftige Gewitterunterbrochen werden. Niederschläge in Form von Schnee treten in denKüstenregionen äußerst selten auf und beschränken sich auf dieGebirge über 1000 m Höhe. 11
Ein weiteres charakteristisches Merkmal des Klimas in Sardinien sinddie hier vorherrschenden Winde. Der Ponente ist ein Wind aus demWesten, der von den Pyrenäen kommt und im Sommer oft angenehme,kühlere Temperaturen bringt. Der Scirocco weht von Südost und bringtheiße Luft und Wüstenstaub aus der Sahara. Über dem Meer nimmt derScirocco Feuchtigkeit auf und sorgt so für hohe Temperaturen unddrückende Schwüle. Gleichzeitig herrschen oft schwerer Seegang undschlechte Sicht. Der Maestrale kommt von Nordwesten. Er ist einheftiger Fallwind aus Frankreich. Im Frühjahr bringt er oft kalteLuftmassen aber auch stabiles Wetter bei klarem Himmel und guterSicht. Die Winde aus nördlichen und östlichen Richtungen Tramontana,Bora und Levante bringen meist trockenes Wetter.  12

9        vgl. Exel, 1986, S.1210      vgl. meteoblue AG, 17.01.2019 für Palau11      vgl. Exel, 1986, S.1812      vgl. Gregor, 2011, S.35
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Ein weiteres charakteristisches Merkmal des Klimas in Sardinien sinddie hier vorherrschenden Winde. Der Ponente ist ein Wind aus demWesten, der von den Pyrenäen kommt und im Sommer oft angenehme,kühlere Temperaturen bringt. Der Scirocco weht von Südost und bringtheiße Luft und Wüstenstaub aus der Sahara. Über dem Meer nimmt derScirocco Feuchtigkeit auf und sorgt so für hohe Temperaturen unddrückende Schwüle. Gleichzeitig herrschen oft schwerer Seegang undschlechte Sicht. Der Maestrale kommt von Nordwesten. Er ist einheftiger Fallwind aus Frankreich. Im Frühjahr bringt er oft kalteLuftmassen aber auch stabiles Wetter bei klarem Himmel und guterSicht. Die Winde aus nördlichen und östlichen Richtungen Tramontana,Bora und Levante bringen meist trockenes Wetter.  12

9        vgl. Exel, 1986, S.1210      vgl. meteoblue AG, 17.01.2019 für Palau11      vgl. Exel, 1986, S.1812      vgl. Gregor, 2011, S.35
vgl. meteoblue AG, 17.01.2019 für Palauvgl. meteoblue AG, 17.01.2019 für Palau
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Die Vegetation zählt klimatisch bedingt zum mediterranenimmergrünen Hartlaubgürtel und prägt die Insellandschaft vomKüstenstreifen bis in die Berge des Landesinneren. Die Flora Sardiniensist reich an sogenannten endemischen Arten, also solchen, die fast nuroder ausschließlich auf dieser Insel heimisch sind. Innerhalb der Inselkönnen wir verschiedene Landschaften identifizieren, die vonunterschiedlichen Umweltfaktoren und Bodenbeschaffenheitenbestimmt werden. Aus diesen Gründen kann die Vegetation zu vierTypen von Pflanzenassoziationen zugeordnet werden. Neben derVegetation des Strand und Dünengebiets (Spiaggia e dune) und denWäldern Sardiniens (Bosco) in den höheren Regionen, möchte ich imWeiteren näher auf die Garrigue Vegetation (Gariga), sowie die Macchiamediterranea eingehen. Diese degradierten Pflanzengruppen sindspeziell für mein Grundstück, aber auch für die gesamte InselSardiniens charakteristisch.13
Die Garrigue Vegetation - Gariga ist mit einem rundlich buschigenAussehen und mit einer Vielzahl von krautigen Arten versehen. Wennman diese Landschaft betrachtet, bekommt man den Eindruck einertrostlosen und wilden Natur. Im Frühjahr jedoch kann man Pflanzenentdecken, die gepaart mit mediterranem Duft und schönen, zartenBlüten aus den Felsen und Büschen hervorkommen. Bekannte Vertreter

sind Asphodel, Rosmarin und Lavendel mit einer Höhe bis zu 1,5 m. 14 
Weiter ins Hinterland hinein finden wir die charakteristischstePflanzenform Sardiniens, die Macchia mediterranea, ein mediterranesimmergrünes Gebüsch. Gebildet wird die Macchia durch niedrigesGestrüpp mit Sträuchern bis zu 3 Metern (Zysten, Besen, Heidekraut,Phillyreas) und hohes Gestrüpp mit Sträuchern und Bäumen bis zu 5-6Metern (Wacholder, Erdbeerbäume, Mastix, Myrthe,), die schwer zudurchdringen sind. Viele dieser Pflanzen sind sowohl im mediterranenGestrüpp der Macchia als auch in der Garrigue vorhanden. Das Grün dermediterranen Macchia zeichnet sich durch ledrig glänzende Blätter mitelliptisch-lanzettlichen Formen und in jedem Fall mit einer reduziertenBlattoberfläche aus. Der Zusammenschluss zahlreicher Pflanzenartenformt eine immergrüne Landschaft, die das ganze Jahr über blüht. Aufdiese Weise ist die Natur nie nackt und immer reich an intensivenDüften, die für das Mittelmeer typisch sind. Unter dem Gestrüppbefinden sich krautige Pflanzen, die den Schatten und die Feuchtigkeitder darüber liegenden Pflanzen nutzen. Ein typischer Vertreter derMacchia ist der Olivenbaum, der sowohl in Küstennähe als auch in derHöhe zu finden ist. Er kann bis zu 6 Meter hoch werden und sein Stammist reich verzweigt und verdreht.15

        vgl. Giagoni, 2007, S.3        13        vgl. Giagoni, 2007, S.6         14        vgl. Giagoni, 2007, S.9        15
Macchia Mediterranea
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Die Garrigue Vegetation - Gariga ist mit einem rundlich buschigenAussehen und mit einer Vielzahl von krautigen Arten versehen. Wennman diese Landschaft betrachtet, bekommt man den Eindruck einertrostlosen und wilden Natur. Im Frühjahr jedoch kann man Pflanzenentdecken, die gepaart mit mediterranem Duft und schönen, zartenBlüten aus den Felsen und Büschen hervorkommen. Bekannte Vertreter

sind Asphodel, Rosmarin und Lavendel mit einer Höhe bis zu 1,5 m. 14 
Weiter ins Hinterland hinein finden wir die charakteristischstePflanzenform Sardiniens, die Macchia mediterranea, ein mediterranesimmergrünes Gebüsch. Gebildet wird die Macchia durch niedrigesGestrüpp mit Sträuchern bis zu 3 Metern (Zysten, Besen, Heidekraut,Phillyreas) und hohes Gestrüpp mit Sträuchern und Bäumen bis zu 5-6Metern (Wacholder, Erdbeerbäume, Mastix, Myrthe,), die schwer zudurchdringen sind. Viele dieser Pflanzen sind sowohl im mediterranenGestrüpp der Macchia als auch in der Garrigue vorhanden. Das Grün dermediterranen Macchia zeichnet sich durch ledrig glänzende Blätter mitelliptisch-lanzettlichen Formen und in jedem Fall mit einer reduziertenBlattoberfläche aus. Der Zusammenschluss zahlreicher Pflanzenartenformt eine immergrüne Landschaft, die das ganze Jahr über blüht. Aufdiese Weise ist die Natur nie nackt und immer reich an intensivenDüften, die für das Mittelmeer typisch sind. Unter dem Gestrüppbefinden sich krautige Pflanzen, die den Schatten und die Feuchtigkeitder darüber liegenden Pflanzen nutzen. Ein typischer Vertreter derMacchia ist der Olivenbaum, der sowohl in Küstennähe als auch in derHöhe zu finden ist. Er kann bis zu 6 Meter hoch werden und sein Stammist reich verzweigt und verdreht.15

        vgl. Giagoni, 2007, S.3        13        vgl. Giagoni, 2007, S.6         14        vgl. Giagoni, 2007, S.9        15
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Costa Smeralda
In der historischen Region Gallura, dem steinigen Norden Sardinienswurde 1962 die Smaragdküste - Costa Smeralda ins Leben gerufen. Diesgeschah in einer Zeit, in der dem Tourismus große Veränderungenbegegneten. Während im übrigen Europa der Tourismusboom derNachkriegszeit die Demokratisierung der Ferien und die Verbreitungdes Massentourismus bedeutete, wurde die Costa Smeralda im Kontrastzu anderen touristischen Massenzielen geboren, die zur gleichen Zeit ander spanischen, italienischen und französischen Küste entstanden. DerZustand der Insel und die unberührte Natur wurden zu einem Symbolder Exklusivität und lockten die elitäre Gesellschaft an die CostaSmeralda auf der Suche nach einer luxuriösen paradiesischen Enklaveim Zentrum des Mittelmeers.
Die Neuinterpretation der volkstümlichen Architektur und dieImmanenz der Naturlandschaft werden zu Werkzeugen für dieUmsetzung des Tourismusraumes an der Nordostküste. Die touristische

Hotel Luci de la Muntagna von Michele Busiri Vici
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Costa Smeralda
In der historischen Region Gallura, dem steinigen Norden Sardinienswurde 1962 die Smaragdküste - Costa Smeralda ins Leben gerufen. Diesgeschah in einer Zeit, in der dem Tourismus große Veränderungenbegegneten. Während im übrigen Europa der Tourismusboom derNachkriegszeit die Demokratisierung der Ferien und die Verbreitungdes Massentourismus bedeutete, wurde die Costa Smeralda im Kontrastzu anderen touristischen Massenzielen geboren, die zur gleichen Zeit ander spanischen, italienischen und französischen Küste entstanden. DerZustand der Insel und die unberührte Natur wurden zu einem Symbolder Exklusivität und lockten die elitäre Gesellschaft an die CostaSmeralda auf der Suche nach einer luxuriösen paradiesischen Enklaveim Zentrum des Mittelmeers.
Die Neuinterpretation der volkstümlichen Architektur und dieImmanenz der Naturlandschaft werden zu Werkzeugen für dieUmsetzung des Tourismusraumes an der Nordostküste. Die touristische

Entwicklung betraf rund 1800 Hektar Land, zwischen Liscia di Vacca,Porto Cervo, Cala di Volpe, Capriccioli und Romazzino. Gegründetwurde die Costa Smeralda von einem sechsköpfigen Konsortium unterder Führung von Präsident Karim Aga Khan IV. Er ist das geistigeOberhaupt der Ismailiten, einer liberal ausgerichteten Abspaltung derSchiiten mit heute rund 20 Millionen Anhängern in Europa,Zentralasien und Afrika.
Die gestalterische Entwicklung wurde durch die Architekten MicheleBusiri-Vici, Jacques Couëlle und Luigi Vietti in der Gründungsphasegeprägt. Das Ziel des Ausschusses war es, einen sorgfältigen undrespektvollen Umgang mit der Natur zu formulieren, indem sie ihr dieGebäude nicht gewaltsam aufzwangen. Der Tourismus sollte sich an dieLandschaft anpassen. Der daraus entstandene Stil Costa Smeralda warauf allen Maßstabsebenen klar erkennbar und konnte dank strengerBauregeln und der nachhaltigen Landschaftsplanung eine eigenearchitektonische Identität entwickeln. 16

16        vgl.Cappai, 2015, S.1-3
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        vgl. http://www.lamaddalenapark.it/vivi-il-parco/arcipelago        17      vgl. http://www.lamaddalenapark.it/vivi-il-parco/mare       18      vgl. http://www.lamaddalenapark.it/ente-parco/obiettivi-e-politiche       19

Parco Nazionale dell'Arcipelago  di La Maddalena
Den Stellenwert der Landschaft zeigt sich auch mit dem im Jahr 1994gegründeten Parco Nazionale dell'Arcipelago di La Maddalena, einGeo-Marine-Nationalpark, der insgesamt eine Fläche von etwa 20.000Hektar und 180 Kilometer Küste umfasst. Diese Fläche teilt sich in5.134 Hektar Land und 15.000 Hektar Meeresfläche. Der Nationalparkumfasst somit das gesamte Meeresgebiet des La Maddalena-Archipelssowie alle Inseln, die zum Gebiet der Gemeinde La Maddalena gehörenund überschneidet sich damit großteils mit der historischenVerteidigungsstruktur La Maddalenas. Erwähnenswert ist unter diesenInseln die Insel Caprera, die zu den für den Naturschutz wichtigstenGebieten der Europäischen Union gehört und bereits 1982 alsSchutzgebiet ausgewiesen wurde. Mit Ausnahme der Hauptinsel LaMaddalena, dem Dorf Stagnali in Caprera sowie ein kleiner Teil vonSanta Maria, ist der Archipel unbewohnt und konnte daher seinenwesentlichen, natürlichen Zustand beibehalten. 17

Das Gebiet des Parks verfügt über extreme Klarheit des Wassers mitFarbvariationen von Türkis über Smaragd bis hin zu dunklem Blau. ImMeeresboden sind außerdem die Formen der Graniterosion erhalten,die diesen Ort zu einer besonderen Erfahrung machen. 18
Trotz des hohen touristischen Zustroms im Sommer bewahrt derArchipel von La Maddalena ein intaktes terrestrisches und aquatischesÖkosystem. Diese Gegebenheit hat sich heute zu einem besondersökologischen Reichtum entwickelt, der für die lokale Gemeinschaft einwirtschaftliches Potenzial darstellt. Um den Umweltschutz nicht zueinem abstrakten unzugänglichen Gut zu machen, hat sich derNationalpark dazu verpflichtet ein System der Landbewirtschaftungaufzubauen. Gemeinsam mit einer Reihe von Aktivitäten, die in diesemgeo-marinen Schutzgebiet stattfinden, werden alternative Einnahme-quellen für die Region ermöglicht. 19

La Maddalena Nationalpark
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Palau
Palau liegt im Nordosten Sardiniens, der Provinz von Sassari und ist 4 km inwestliche Richtung von meinem gewählten Grundstück am Capo d´Orsoentfernt. Der Name Palau geht auf das 14. Jahrhundert zurück und wurde vonFischern zuerst als Pargo oder Paro, für eine sichere Zufluchtsstätte entlangder Küste, eingeführt. 20  Die ersten Siedlungen in der Gallura entstanden imLandesinneren der Insel entlang des Flusses Liscia und bestanden auslandwirtschaftlichen Gebäuden, die lokal Stazzi genannt wurden.21 DieseGebäude wurden aus dem lokalen Granitstein errichtet und teilweise mitblassen Farben von rosa bis gelb verputzt.
Mit der Vereinigung Italiens wurde La Maddalena 1861 zum strategischenStützpunkt der italienischen Marine. In den folgenden Jahrzehnten wurden imLa Maddalena Archipel die militärischen Befestigungen ausgebaut, waszahlreiche Arbeiter und Familien aus Italien und dem Landesinneren nachPalau führte. 22  Das erste Haus in Palau wurde von Giovan Domenico Fresi,der unter dem Namen Zecchino bekannt war, errichtet. Heute dient dieses

              vgl. http://www.palauturismo.com/palau/storia       20        vgl. http://www.palauturismo.com/palau/economia-e-turismo       21        vgl. Zampieri, 2012, S.86       22
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Haus als Sitz des Fremdenverkehrsamts und beherbergt weiters dieStadtbibliothek. Die darauffolgende Entwicklung war eng mit dem Wachstumund zunehmenden Wohlstand von La Maddalena und dem weiteren Ausbauseiner Verteidigungsanlagen verbunden. Die Isolation Palaus wurde durch denBau einer Brücke über den Fluss Liscia 1880 beendet. Es folgte 1908 der Baueiner Straßenverbindung von Sassari über Tempio nach Palau, die 1932 durcheine weitere Zugverbindung auf der gleichen Strecke gestärkt wurde. Dankdieser infrastrukturellen Eingriffe gelang es Palau sich vom Ortsteil TempioPausanias zu einer eigenständigen Gemeinde zu entwickeln. 23

Nach dem Zweiten Weltkrieg stand Palau, wie der Rest der Insel, vor einertiefen Wirtschaftskrise. Erst am Ende der 1950er Jahre folgte nach derwirtschaftlichen Erholung der Zustrom der ersten Touristen. Es entstandenerste Feriendörfer und ein Handelshafen. Nach der Entstehung der CostaSmeralda brachte der Tourismus Wohlstand, Reichtum und Wachstum in dieKüstendörfer, wovon auch Palau profitierte. Daraus folgten die Entwicklungder Punta Sardegna und die bekannte Feriensiedlung Porto Rafael, die 1962von dem spanischen Aristokraten Rafael Neville gegründet wurde. Palau hatsich von einem einst introvertierten Dorf mit wenigen Einwohnern zu einerdem Meer zugewandten offenen Stadt mit 4.200 Einwohnern entwickelt. Inden Sommermonaten steigt die Anzahl der Einwohner durch die zahlreichen

23         http://www.palauturismo.com/palau/storia24       vgl. http://www.palauturismo.com/palau/economia-e-turismo

Touristen sogar auf 35.000 und kann als eines der Zentrendes sardischen Tourismus bezeichnet werden. 24
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Geschichtliche Annäherung an das GrundstückVerteidigungssystem La Maddalena
Seit der frühen Jungsteinzeit wurde die Insel Sardinien vonunterschiedlichen Völkern und Herrschern besiedelt. Die erstebedeutende kulturelle Entwicklung auf Sardinien ist auf dieNuraghenkultur während der Bronzezeit zurückzuführen. Die darausentstandenen Wehrtürme können als die ersten militärischen Bautenidentifiziert werden, ehe Ende des 19. Jahunderts in der nördlichenGallura ein Küstenschutzsystem zur Verteidigung La Maddalenasentstanden ist. Auf Grund seiner geografischen Lage im Mittelmeer undden morphologischen Verhältnissen der Inseln zueinander, sowie dendamals vorherrschenden Machtverhältnissen wurde der La MaddalenaArchipel im Norden Sardiniens zu einem wichtigen strategischen Punktim Mittelmeer. 25
Dieses Küstenschutzsystem ist ein Netz von Stätten und Militärposten,in dem jedes Element seinen Wert und seine Bedeutung hat. DieAufgabe bestand darin, die Mündungen von Bonifacio und die Nordseite

der tyrrhenischen Küste zu schützen. Um sich auch gegen möglicheAngriffe von der Hauptinsel Sardiniens verteidigen zu können, war dieFestung Capo d´Orso als Marine- und Militärstützpunkt ein wichtigerTeil dieser Verteidigungsstruktur. Weitere Aufgaben der Batterie vonCapo d'Orso waren, den Gewässerabschnitt im Osten, den Ankerplatzvon Santo Stefano, die Bucht von Saline und den Golf von Arzachenasowie die angrenzenden Hänge der Insel Caprera militärischabzudecken. 26
Durch die Weiterentwicklung neuer Waffensysteme wurde dasVerteidigungssystem um La Maddalena seit seiner Entstehungfortgehend erweitert und durch neue Festungen ergänzt. Bis zumKriegsende, vor der Entmilitarisierung des Archipels wie sie derFriedensvertrag von 1947 vorschrieb, stieg die Anzahl derMilitärfestungen auf 26 Einheiten. 27  Heute sind die bedeutendenFestungen bis auf ein paar wenige ungenützt und dem weiteren Verfallpreisgegeben.

        vgl. Pastò, 2012, S.25       25         vgl. Cianchetti, 2005, S.8        26       vgl. Belli, 2012, S.234        27
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Geschichtliche Annäherung an das GrundstückVerteidigungssystem La Maddalena
Seit der frühen Jungsteinzeit wurde die Insel Sardinien vonunterschiedlichen Völkern und Herrschern besiedelt. Die erstebedeutende kulturelle Entwicklung auf Sardinien ist auf dieNuraghenkultur während der Bronzezeit zurückzuführen. Die darausentstandenen Wehrtürme können als die ersten militärischen Bautenidentifiziert werden, ehe Ende des 19. Jahunderts in der nördlichenGallura ein Küstenschutzsystem zur Verteidigung La Maddalenasentstanden ist. Auf Grund seiner geografischen Lage im Mittelmeer undden morphologischen Verhältnissen der Inseln zueinander, sowie dendamals vorherrschenden Machtverhältnissen wurde der La MaddalenaArchipel im Norden Sardiniens zu einem wichtigen strategischen Punktim Mittelmeer. 25
Dieses Küstenschutzsystem ist ein Netz von Stätten und Militärposten,in dem jedes Element seinen Wert und seine Bedeutung hat. DieAufgabe bestand darin, die Mündungen von Bonifacio und die Nordseite

der tyrrhenischen Küste zu schützen. Um sich auch gegen möglicheAngriffe von der Hauptinsel Sardiniens verteidigen zu können, war dieFestung Capo d´Orso als Marine- und Militärstützpunkt ein wichtigerTeil dieser Verteidigungsstruktur. Weitere Aufgaben der Batterie vonCapo d'Orso waren, den Gewässerabschnitt im Osten, den Ankerplatzvon Santo Stefano, die Bucht von Saline und den Golf von Arzachenasowie die angrenzenden Hänge der Insel Caprera militärischabzudecken. 26
Durch die Weiterentwicklung neuer Waffensysteme wurde dasVerteidigungssystem um La Maddalena seit seiner Entstehungfortgehend erweitert und durch neue Festungen ergänzt. Bis zumKriegsende, vor der Entmilitarisierung des Archipels wie sie derFriedensvertrag von 1947 vorschrieb, stieg die Anzahl derMilitärfestungen auf 26 Einheiten. 27  Heute sind die bedeutendenFestungen bis auf ein paar wenige ungenützt und dem weiteren Verfallpreisgegeben.

        vgl. Pastò, 2012, S.25       25         vgl. Cianchetti, 2005, S.8        26       vgl. Belli, 2012, S.234        27
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A          SpargiottoB          SpargiC  La MaddalenaD  CapreraE  St StefanoF  PalauG  Porto Pollo

Festungsbauten Verdeitigungssystem 1893
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Chronologie der Ereignisse
Aufgrund seiner zentralen geographischen Lage im westlichenMittelmeer ist dem La Maddalena Archipel seit dem 18. Jahrhundert einunabänderliches Verhängnis für militärische Zwecke auferlegt worden.Den Grundstein legte der König von Piemont-Sardinien als er 1767einen Marinestützpunkt errichten ließ.
Diese strategisch-wertvolle Lage war auch dem jungen NapoleonBonaparte bewusst. Von 22. bis 25. Februar 1793 kam es zwischenden Revolutionsstreitkräften Frankreichs und dem KönigreichSardinien-Piemont zum Gefecht bei La Maddalena. Von Bonifacio aus,besetzten die Franzosen zuerst die Insel Spargi und nach erstenWiderständen die Insel S. Stefano, ehe sie die Hauptinsel La Maddalenaangriffen. Unter der Leitung von Domenico Millelire gelang es denSarden das französische Kriegsschiff La Fauvette in der Nähe von Capod´Orso stark zu beschädigen und in weiteren Aktionen die französischeFlotte zurückzudrängen. Dies bedeutete die Niederlage von Napoleon.

.\christian\masterarbeit capodorso\nach Wettbewerb\Mappe bilder\Opera Capo d'Orso 1895-98.jpg

Opera Capo d´Orso (1895-98)Opera Capo d´Orso (1895-98)
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und sechziger Jahre des neunzehnten Jahrhunderts geprägt hatten.Diese Zeit war durch eine Konfrontation zwischen den Machtblöckengekennzeichnet und führte im November 1886 zur Entwicklung desgeplanten Ausbaus des militärisch besetzten Archipels. Innerhalb von 8Jahren reifte die Abwehrstruktur zu einer vollkommen ausgestattetenund gut zu verteidigenden Marinebasis. Die ausgebauten Anlagenkonnten schließlich am 6. August 1893 in voller Effizienz betrachtetwerden. An jenem Tag, an dem König Umberto I. die Errichtung desAutonomen Seemilitärischen Kommandos verfügte und unter dessenZuständigkeit die Küsten Sardiniens und der angrenzenden Meerelagen. Der Schutz der Basis bestand zu jener Zeit aus einem Gürtel von15 bewaffneten Batterien, von denen 11 auf den Hauptinseln und 4 aufder Küste vor ihnen lagen.29
Während des ersten Weltkrieges, 1914-1918 hatte Sardinien aufGrund der überraschenden Machtverschiebungen auf Kriegsebenewenig Relevanz. Die Artillerie wurde von den Festungsanlagenabgebaut und als Unterstützung an die Front an Land transportiert. InLa Maddalena fanden dennoch zahlreiche Menschen den Tod, ausgelöstdurch die spanische Epidemie, die weder Sardinien noch andereRegionen Italiens und Europas verschonte. 30

28        vgl. Cianchetti, 2005, S.329        vgl. Belli, 2012, S.18330        vgl. Zampieri, 2012, S.90

1803, zehn Jahre später, wählte der englische Admiral Nelson diesenAbschnitt des Meeres als strategischen Stützpunkt für die englischeMarine aus. In dieser Zeit entstand die Nachfrage  nach einemkomplexen Verteidigungsnetz. In den folgenden Jahren wurde dasVerteidigungssystem schrittweise erweitert.
Kurz nach dem ersten Unabhängigkeitskrieg 1851 wurde derGeneralmajor Verani beauftragt das Verteidigungspotenzial der Inselunter der Annahme einer erneuten Invasion zu untersuchen. DieErkenntnis des Berichts führte zu einer konzentrierten militärischenPräsenz auf den Küsten und einer gezielten Verstärkung derbestehenden Anlagen. Aufgrund der fehlenden finanziellen Mittelmusste die Regierung 1857 ihre Bemühungen für die Modernisierungder Anlagen einstellen.28
In den siebziger Jahren markierten eine Phase der Stagnation derWeltproduktion und die Entwicklung der Machtpolitik das Ende deroptimistischen Atmosphäre und des Vertrauens in die internationaleZusammenarbeit und den freien Wettbewerb, welche die fünfziger

.\christian\masterarbeit capodorso\nach Wettbewerb\Mappe bilder\Opera Capo d'Orso 1895-98.jpg
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Vor dem zweiten Weltkrieg sorgten neue Waffentechnologien für einerneutes Aufrüsten der Festungsanlagen. Die Fortschritte durch dieLuftwaffe in diesen Jahren führte zu den Möglichkeiten gesetzte Zieleauch in erheblichen Distanzen effektiv zu erreichen. Es entstand einenges Netz von Flugabwehrmaßnahmen von denen fünf in den Ständender ehemaligen Befestigungsanlagen von Punta Tegge, Trinità, PoggioRasu, Monte Altura und Capo d'Orso aufgestellt wurden. 31
Diese Aufrüstung konnte tragischer Weise nicht den Angriff derUS-Luftwaffe vom 10. April 1943 auf La Maddalena verhindern. Zielwaren die beiden Kreuzer der III. Division, Tireste und Gorizia, sowiedie Basis der stationierten U-Boote. Die zahlreichen US Bombenbrachten, durch eine Formation bestehend aus 84 Militärflugzeugen, inwenigen Minuten Zerstörung und Tod, und führten zu dem Verlust desKreuzers Trieste sowie zu schweren Schäden der Gorizia. DieMarinebasis erlitt ebenfalls massive Schäden an den Gebäuden und denMarineeinheiten. Dieser tragische Angriff forderte zahlreiche Verletzteund Todesopfer. 32
Nach dem Sturz des Faschismus und der Verhaftung von BenitoMussolini im Juli 1943 unterzeichnete die neue italienische Regierung

        vgl. Belli, 2012, S.218        31       vgl. https://www.lavocedelmarinaio.com/2018/04/la-maddalena-10-4-1943-regie-navi-gorizia-e-trieste        32

.\2.jpg

Amerikanische Bombenangriff auf den Kreuzer Triest, 1943
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33       vgl. https://www.iconur.it/storia-degli-uomini/15-sardegna-settembre-1943-la-resistenza-mancata34       vgl. Monteverde, 2012, S.11535      vgl. Pastò, 2012, S.31

unter Badoglio den Waffenstillstand zwischen Italien und denAlliierten. Am 8. September 1943 wurden die stationierten Deutschenauf Sardinen von Verbündeten zu Feinden. Diese Tatsache führte zuweiteren Kämpfen im Archipel und der Zerstörung des SchlachtschiffsRoma am 9. September 1943, das sich auf dem Weg von La Spezia inRichtung La Maddalena befand. Nordwestlich von Asinara fanden 1.350Menschen den Tod, darunter befanden sich fünfundzwanzig sardischeSeeleute und der Oberbefehlshaber der italienischen Seestreitkräfte,Adm. Carlo Bergamini. 33
Mit Ausnahme der Basis für Atom-U-Boote aus den Vereinigten Staatenvon Amerika, die sich im Zeitraum von 1971 bis 2008 auf der Insel S.Stefano befand, markierten die dramatischen Ereignisse im September1943 das Ende einer langen militärischen Gesichte. 34
Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges verloren die Festungen, trotzder massiven Präsenz der USA, ihren militärischen und strategischenWert und haben ihre Präsenz in Sardinien durch mehrere Veräußer-ungspläne neu definiert. Bei der Schaffung der Vermögenswerte desmilitärischen Eigentums, die von den Streitkräften nicht mehr benötigtwurden, ist eine Rückgabe vieler Werke zuerst an den Staat und in weit-

erer Folge an die autonome Region Sardiniens übertragen worden. 35
Das Fehlen eines spezifischen Umstrukturierungsplans ist gezeichnetdurch einen fortschreitenden Verfall der Festungsanlagen undbezeichnet den drohenden Verlust für die Identität der Geschichte indieser Region.
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Typologie und Materialität der Festungsbauten
Die Typologien der Verteidigungsstruktur im La Maddalena Archipelsind im Wesentlichen den verstärkten Batterien zuzuordnen, da sienach diesen Baunormen der zu schützenden Artillerie konstruiertwurden. Grundsätzlich lassen sich die Bauten im Archipel in zweiKategorien einteilen.
Die am häufigsten vertretene Typologie ist die Gruppe der „Opere

Alte“. Diese Bauten befanden sich an dominanten Positionen inerhöhten Lagen und hatten die Aufgabe feindliche Schiffe mitBogenschüssen zu neutralisieren. Um ein großes Schussfeld abdeckenzu können, waren diese Anlagen mit großkalibrigen Haubitzenbewaffnet, die eine Reichweite von etwa 9 km aufwiesen. Daswichtigste Element dieser Typologie ist der Batteriekörper, der dieHauptfont charakterisiert und sich in zwei horizontalen Ebenen aufteilt.Während sich die Aussichtsplattform mit den Artilleriegeschützen imoberen Bereich befanden, waren die Munitionsreserven direkt darunter
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.\christian\masterarbeit capodorso\nach Wettbewerb\Mappe bilder\Opera Capo d'Orso vor Fliegerabwehr.jpg

angeordnet. Getrennt werden die beiden Ebenen durch einen massivenAufbau der Decke, die aus 1 m Beton, einer dicken Schicht aus Erde undSand und einer abschließenden Pflasterung aus Granitsteinen bestehtund so den Boden der Geschütze ausbildet. Im geschützten hinterenTeil befanden sich, bis auf wenige Ausnahmen, die Unterkünfte derSoldaten sowie alle notwendigen Betriebsgebäude der Festungsanlage.Neben der Festung Monte Altura und Capo d´Orso auf der HauptinselSardiniens sind die meisten Bauten dieser Typologie auf der Insel LaMaddalena zu finden. 36
Die zweite Typologie betrifft die Gruppe der „Opere Basse“ undbeschreibt die Batterien in den niedrigen Lagen, deren primäre Aufgabedarin bestand den Zugangspunkt zu den Ankerplätzen zu kontrollieren.Diese Bauten reagieren besonders auf die Morphologie der Orte undtarnen sich am Boden, um ihre Position vor dem Meer zu verbergen.Durch einziehbare Kanonen reagieren die Bewaffnungen dieserBatterien auf die gleiche Logik. 37 Das Tarnen aller Festungsbauten warfür die Verteidigung des Archipels von erheblicher Bedeutung. Ausdiesen Gründen waren die Höhe der Bebauungen sowie dessenverwendetes Material auf seine Umgebung im höchsten Maßeabgestimmt. Die Anordnung der Festungsbauten ist somit auf

36       vgl. Belli, 2012, S.19437       vgl. Belli, 2012, S.188

.\christian\masterarbeit capodorso\nach Wettbewerb\Mappe bilder\Blick Museum 5.jpg

Festung Capo d´Orso
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36

topografische Verhältnisse und strategische Punkte zurückzuführen, diesich mit dem Blick auf das Meer in feindliche Richtung orientierten.
Granit spielte als lokale Ressource in der Geschichte militärischerArchitekturen im Norden von Sardinien eine bedeutende Rolle. DieKonstruktionen der Gebäude verlangten nicht nur eine möglichst guteEinfügung in die Natur, sondern mussten auch den Belastungen desWindes und feindlicher Angriffe standhalten. Die Bautechnikenberuhten zunächst auf dem alleinigen Einsatz von Steinen ohneBindemittel. Erst mit Einführung des Mörtels, der zunächst aus Kalkund Sand bestand, wurden andere Mauerwerksstrukturen ermöglicht.
Am Ende des 19. Jahrhunderts wurden durch die Einführung vonZement als wasserbeständiger Baustoff und auf Grund seinerplastischen Fähigkeit, innovative Konstruktionen in denverschiedensten Umweltzusammenhängen ermöglicht. Darüber hinauskam der Zement auch bei der Stabilisierung alter Gemäuer zum Einsatz.Naturmaterialien, wie beispielsweise Granit oder Holz, wurdenweiterhin für die Tarnung von Reservoirs oder Bunkern aus Zementverwendet. Jedes als Unterkunft genutzte Gebäude wurde mit einerunterirdischen Zisterne zur Wassergewinnung ausgestattet.  Durch die

Verfügbarkeit von Arbeitskräften konnten Techniken entwickeltwerden um die massiven Granitsteine zu bearbeiten und Details fürStufen, Wasserspeier oder Fenstereinfassungen zu entwickeln. Diemilitärische Architektur ist geprägt von dieser Ästhetik und wirdbegleitet von ständigem Pragmatismus und der Harmonisierung mitihrer Umwelt. 43

vgl. Pastò, 2012, S.26-30        43

38
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Felsen Capo d´Orso Weg Unterkunft Büro FestungWeg
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Felsen Capo d´Orso
Erreicht man das Ende der asphaltierten Straße Via Roccia dell´Orso,gelangt man unausweichlich auf das Grundstück am Capo d´Orso. DerName des Bärenfelsen ist auf sein Aussehen zurückzuführen und dientebereits Seefahrern vor den dargestellten Kriegsjahren zur Orientierung.Im Zusammenspiel mit Wind und Wasser haben tektonische Kräfte dieSteinmassen aufgeschichtet und so diese Felsskulptur aus Granitentstehen lassen.
Im Moment bietet der besondere Felsen die einzige Motivation Palau indiese Richtung zu verlassen. Betritt man den mit Natursteingepflasterten Serpentinenweg hinauf zum Capo d´Orso, eröffnet sich einBlick auf die Stadt Palau.

.\christian\masterarbeit capodorso\nach Wettbewerb\Mappe bilder\Capo d orso 3.jpg
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Felsen Capo d´Orso
Erreicht man das Ende der asphaltierten Straße Via Roccia dell´Orso,gelangt man unausweichlich auf das Grundstück am Capo d´Orso. DerName des Bärenfelsen ist auf sein Aussehen zurückzuführen und dientebereits Seefahrern vor den dargestellten Kriegsjahren zur Orientierung.Im Zusammenspiel mit Wind und Wasser haben tektonische Kräfte dieSteinmassen aufgeschichtet und so diese Felsskulptur aus Granitentstehen lassen.
Im Moment bietet der besondere Felsen die einzige Motivation Palau indiese Richtung zu verlassen. Betritt man den mit Natursteingepflasterten Serpentinenweg hinauf zum Capo d´Orso, eröffnet sich einBlick auf die Stadt Palau.

.\christian\masterarbeit capodorso\nach Wettbewerb\Mappe bilder\Capo d orso 3.jpg
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Noch vor Erreichen des Aussichtspunktes wird ein Blick auf dasGrundstück der historischen Festungsanlage ermöglicht. Man spürtunmittelbar die Aura des Vergänglichen, ein Ort an dem diedramatische Geschichte vor Jahrzehnten ein Ende gefunden hatte.
Die Ruinen, von denen meist nur die Grundmauern vorhanden sind,fungieren als mahnende Zeugen einer Zeit, in der Europa durchzerstörerische Kriege gespalten war. Sie erzeugen Räume in denen dieErinnerung eine physische Dimension annimmt. Das verwendeteMaterial, die Dimensionen der Gebäude und deren Strukturen werdengreifbar. Das gesamte Ensemble und deren Einfügung in diebestimmende Topografie geben Aufschluss über die damalige Nutzung.
Im selben Moment können die fragmentierten Gebäude als Teil derLandschaft verstanden werden. Die Vegetation scheint sich ihren Platzwieder zurückzuerobern. Je weiter dieser Prozess vorankommt, desto

unschärfer werden die Grenzen zwischen Innen und Außen. DieMauern, errichtet aus den geschichteten Steinen des Ortes,verschmelzen mit den Steinformationen der Granitfelsen, die diesen Ortdefinieren. Das vom Menschen Geschaffene tritt in Dialog mit dem vonder Natur Geprägten.
Himmel, Felsen und Tiefen - eine Palette reiner Farben. Das intensiveGrün der mediterranen Macchia, die geformten Granitfelsen, die beiSonnenuntergang in Gold erscheinen und sich in der Nacht silber-farben zeigen. Das tiefe Blau des Himmels und des Wasserskomplettieren die Eindrücke des Grundstücks. Es bedarf einersorgfältigen Auseinandersetzung mit dem Vorhandenen um architekt-onische Eingriffe zu definieren.

Eindrücke des  Ortes
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Um den Bezug zum Ort und seiner Geschichte verständlich zu machen,zeugen die bestehenden Gebäudesubstanzen von hoher Wichtigkeit.Der historische Wert der Ruinen ist ohne Zweifel klar erkennbar. NachEinsicht der Bestandspläne werden die ehemaligen Nutzungen dereinzelnen Gebäudeteile begreiflich. Daraus lässt sich eine Gliederungdes Grundstücks in zwei Abschnitte erkennen. Im oberen Teil derAnlage befindet sich die Hauptfestung (1), mit Waffen undMunitionslagern, die sich durch eine umfassende Mauer RichtungLandesinnere schützend abgrenzt. Der Festungsmauer vorgelagertbefinden sich Bauten, welche durch eine Kaserne (2) mit einerKapazität von fünfzig Mann und Gebäuden einschließlich Stallungenund einem Pulvermagazin ergänzt wurden. 35 Dieser zweite Eingriffunterscheidet sich nicht nur durch seine räumliche Distanz, sondernauch in seinem architektonischen Ausdruck. Das Potenzial einesmöglichen Gebrauchs- wertes soll durch eine Bestandsaufnahme desVorhandenen im nächsten Schritt ermittelt werden. Größe und Strukturwerden erkennbar...

Bestandsaufnahme des Vorhandenen

        vgl. Cianchetti, 2005, S.14       35

   FestungKaserne
02550100150m

1

2

wertes
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Um den Bezug zum Ort und seiner Geschichte verständlich zu machen,zeugen die bestehenden Gebäudesubstanzen von hoher Wichtigkeit.Der historische Wert der Ruinen ist ohne Zweifel klar erkennbar. NachEinsicht der Bestandspläne werden die ehemaligen Nutzungen dereinzelnen Gebäudeteile begreiflich. Daraus lässt sich eine Gliederungdes Grundstücks in zwei Abschnitte erkennen. Im oberen Teil derAnlage befindet sich die Hauptfestung (1), mit Waffen undMunitionslagern, die sich durch eine umfassende Mauer RichtungLandesinnere schützend abgrenzt. Der Festungsmauer vorgelagertbefinden sich Bauten, welche durch eine Kaserne (2) mit einerKapazität von fünfzig Mann und Gebäuden einschließlich Stallungenund einem Pulvermagazin ergänzt wurden. 35 Dieser zweite Eingriffunterscheidet sich nicht nur durch seine räumliche Distanz, sondernauch in seinem architektonischen Ausdruck. Das Potenzial einesmöglichen Gebrauchs- wertes soll durch eine Bestandsaufnahme desVorhandenen im nächsten Schritt ermittelt werden. Größe und Strukturwerden erkennbar...

Bestandsaufnahme des Vorhandenen

        vgl. Cianchetti, 2005, S.14       35

   FestungKaserne
02550100150m

1

2
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1   Unterkunft Wache

2  Speisesaal Unteroffiziere, Küche, Lager

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

1
2

0102030m 5

1
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur - lineare Anordnung
- Dach nicht mehr vorhanden 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt

2
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- Wand an der Südseite massiv beschädigt
- kleinteilige Gebäudestruktur - lineare Anordnung
- Dach nicht mehr vorhanden
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt
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3   Speisesaal Offiziere, Küche, Lager

4  Unterkunft Offiziere

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt
2,9m

3
4

0102030m 5

3
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur 
- Dach nicht mehr vorhanden 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt

4
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur 
- Dach nicht mehr vorhanden
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt
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5a   Unterkunft Soldaten Ranghöher - Schlafsaal, Latrine

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

5a
5b

5b   Unterkunft Soldaten - Schlafsaal, Latrine

0102030m 5

5a
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände -  beschädigt 
- großzügige Gebäudestruktur - 
   ein großer zusammenhängender Raum
- Dach nicht mehr vorhanden 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt

5b
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- großzügige Gebäudestruktur - 
   ein großer zusammenhängender Raum 
- Dach nicht mehr vorhanden
- Innenboden exponiert - Boden beschädigt 
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6   Büro Kommandant, Krankenzimmer, Medikamente

7   Unterkunft Offiziersdiener

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

7 6

0102030m 5

6
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur - lineare Anordnung
- Dach nicht mehr vorhanden 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt

7
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur 
- Dach nicht mehr vorhanden
- Innenboden exponiert - Boden beschädigt
- Vegetation im Innenraum
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8

8   Offiziersbüro, Kommandant

9  Maketender, Speisekammer, Pferdestall, Werkstatt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

9

0102030m 5

8
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur
- Dach erheblich beschädigt 
- Innenboden exponiert - Boden beschädigt
- Vegetation im Innenraum

9
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur - lineare Gliederung
- Dach nicht vorhanden 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt
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8

8   Offiziersbüro, Kommandant

9  Maketender, Speisekammer, Pferdestall, Werkstatt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

9

0102030m 5

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

60

10   Kammer Waffen

11  Küche, Lager, Ausgabe Essen

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

10

11

0102030m 5

10
- Teil der Kaserne
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur - ein Raum
- Dach erheblich beschädigt 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt

11
- Teil der Festung
- verputzte Innen und Außenwände - beschädigt 
- kleinteilige Gebäudestruktur 
- Dach nicht vorhanden 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt
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12

13   Unterkunft Soldaten - Schlafsaal, Latrine, Büro

Draufsicht Horizontalschnitt

Ansicht Abwicklung

0102030m 5

12
- Teil der Festung
- verputzte Innenwände beschädigt
- Aussenwände geschichteter sichtbarere Granitstein 
- großteilige Gebäudestruktur
- Dach erheblich beschädigt 
- Innenboden exponiert - Boden teilweise beschädigt

12

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

63

12

13   Unterkunft Soldaten - Schlafsaal, Latrine, Büro

Draufsicht Horizontalschnitt

Ansicht Abwicklung

0102030m 5
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13   Waschraum, Munitionslager

14  Wache

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

15   Lager

Draufsicht

Ansicht Abwicklung

Horizontalschnitt

14

15
13

0102030m 5

13
- Teil der Festung
- verputzte Innen- und Außenwände beschädigt  
- kleinteilige Gebäudestruktur
- Dach nicht mehr vorhanden 

14
- Teil der Festung
- Aussenwände geschichteter sichtbarere Granitstein 
- Risse im bestehenden Mauerwerk
- kleinteilige Gebäudestruktur
- Flachdach teilweise beschädigt 

15
- Teil der Festung
- Aussenwände geschichteter sichtbarere Granitstein 
- kleinteilige Gebäudestruktur
- Flachdach 

Munitionslager
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Schnitt

16
Horizontalschnitt

0102030m 5

16
- Teil der Festung
- Aussenwände geschichteter sichtbarere Granitstein 
- Risse im bestehenden Mauerwerk
- kleinteilige Gebäudestruktur
- Innenwände verputzt - teilweise beschädigt
- Boden teilweise beschädigt
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16   Plattform Festung - Kanonen

Draufsicht

Schnitte
0102030m 5

16
- Teil der Festung
- Aussenwände geschichteter sichtbarere Granitstein 
- Risse im bestehenden Mauerwerk
- begehbare Plattform ohne Absturtzsicherung
- Boden teilweise beschädigt
- Vegetation
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16   Plattform Festung - Kanonen

Draufsicht

Schnitte
0102030m 5
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Ermittlung einer Haltung
Die Wichtigkeit der einzelnen Militärfestungen hat ihren Stellenwertdurch politische und technische Weiterentwicklung verloren. Auf Grundder geringen Bedeutung wurden die Gebäude nach dem zweitenWeltkrieg teilweise veräußert und somit dem Verfall Preis gegeben. Inden letzten Jahren hat man den historischen Wert erkannt und versuchtdiesen Verfall aufzuhalten. Die Militärfestung Arbuticci auf der InselCarprera wurde zu einem Museum als Denkmal für den VolksheldenGiuseppe Garibaldi umgebaut. Dabei hat man eine kreativeRekonstruktion verfolgt, die den historischen Charakter der Gebäudewiederherstellen soll. Der Großteil der veräußerten Festungen imArchipel La Maddalena wird jedoch von Ruinen und dessen weiterenVerfall geprägt.
Von den größten kriegerischen Handlungen des ersten und zweitenWeltkrieges blieb Sardinien verschont. Die Historie derMilitärfestungen in der Verteidigungsstruktur La Maddalenas zeichnet

dennoch eine Geschichte Europas, die nicht vergessen werden darf.Diese Geschichte ist in den bestehenden Ruinen gespeichert. DerStellenwert der Landschaft bestätigt sich nicht nur durch diezahlreichen Touristen die jedes Jahr an die Nordostküste pilgern,sondern auch durch die Entwicklung des militärischen Archipels zumNationalpark.
Seit 2005 steht das Archipel von La Maddalena mit seinen Inseln derStraße von Bonifacio auf der Tentativliste Italiens und bewirbt sichsomit auf den Status eines UNESCO-Weltnaturerbes.
Der Ort des Grundstückes ist maßgeblich durch seine umgebendeLandschaft geprägt. Der Granit, die Topografie und die MacchiaVegetation waren verantwortlich für die Positionierung der einzelnenGebäude am Grundstück. Die Idee der militärischen Architekturen istdurch eine möglichst gute Einfügung in diese Landschaftgekennzeichnet.
Das verwendete Material sowie die Höhe der Gebäude und derenVerteilung auf dem Grundstück sind ein Ergebnis aus diesenBedingungen. Ein neuer architektonischer Eingriff darf sich daher nichtnur auf den geschichtlichen Hintergrund und die bestehenden Gebäude
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beziehen, sondern muss sich im selben Maße mit den landschaftlichenBedingungen auseinandersetzen. Dazu werden zunächst Regeln fürmögliche Eingriffe definiert, die sich aus den Eindrücken des Ortesableiten.
Es soll ein Ort der Reflexion und Stille entstehen, der das Bewusstseinvon Vergangenheit und Gegenwart ebnet. Zu diesem Zweck soll einmuseales Konzept über das gesamte Terrain am Capo d´Orso entwickeltwerden, das neuen Generationen das Bewusstsein für Frieden,Solidarität und Gemeinschaft verständlich macht. Die Einzigartigkeitder Landschaft und die Einfügung der Militärarchitekturen sollenhervorgehoben werden und dadurch den Besucher eine direkteBegegnung mit der Geschichte des Ortes ermöglichen. Ergänzt wird diemuseale Erfahrung mit einem weiteren Eingriff, der sich der Forschungüber das militärische Erbe widmet.

Regeln des Ortes :
- Alle Gebäude sind dem Höhenverlauf der Topografie auszurichten
- Aufgrund der niedrigen und dichten Vegetation und einer möglichstguten Einbindung in den Ort sowie in Bezug auf die Idee der altenGebäudestrukturen ist die Höhenentwicklung der einzelnen Gebäudeauf ein Geschoss zu limitieren. Ein Dialog zur Vegetation sollentstehen.
-Neue Gebäude sollen sich der Landschaft weder unter- nochüberordnen.
-Das Material der einzelnen architektonischen Eingriffe steht in engerVerbindung mit den Ressourcen des Ortes.
-Neue Eingriffe müssen vom Bestand klar erkennbar sein und dürfendas historische Ensemble in seiner Lesbarkeit nicht beeinflussen.

Als Grundhaltung für die Eingriffe in den Bestand gilt: So wenig wiemöglich, so viel als nötig...
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EntwurfKonzept

Der Identitätswert dieser Stätten muss verbessert werden. Um dietatsächliche und direkte Begegnung mit der Militärgeschichte und ihrenmilitärischen Arbeiten an einem Ort von außergewöhnlicher Schönheitzu erkennen, werden diverse architektonische Eingriffe vorgenommen.
Die Ruinen haben Ihren Nutzen verloren. Auf Grund ihrer Größe undStruktur können sie die Funktionen einer zeitgemäßen Museums-typologie nicht übernehmen, ohne ihre Substanz beträchtlich zuverändern. Um die Atmosphäre der vorhandenen Ruinen zu erhalten,soll ein neues Gebäude das notwendige Raumprogramm aufnehmenund ein Bewusstsein zum Genius Loci dieses Ortes aufbauen.

Fünf Eingriffe, die sich zu vielfältigen Sequenzen aneinanderreihen,sollen die Wahrnehmung auf die bestehende Gebäudesubstanz und dieBeziehung zur Landschaft unterstützen.  Das Neue unterstützt das Alteund schafft einen Dialog zueinander ohne das historischen Volumenmassiv zu beeinträchtigen. Alle Eingriffe müssen sich dabei dem Ortanpassen und die Wahrnehmung des Vorhandenen unterstützen. Einortsgerechtes Bauen darf nicht mit ortsüblich verwechselt werden. Esgeht nicht um die Übernahme von historisierenden Zitaten oderBauweisen, sondern um die Realisierung funktionsgerechter undnachhaltiger Bauten in zeitgemäßer und zeitbeständigerArchitektursprache.

Entlastung der Ruinen

EntwurfKonzept

Der Identitätswert dieser Stätten muss verbessert werden. Um dietatsächliche und direkte Begegnung mit der Militärgeschichte und ihrenmilitärischen Arbeiten an einem Ort von außergewöhnlicher Schönheitzu erkennen, werden diverse architektonische Eingriffe vorgenommen.
Die Ruinen haben Ihren Nutzen verloren. Auf Grund ihrer Größe undStruktur können sie die Funktionen einer zeitgemäßen Museums-typologie nicht übernehmen, ohne ihre Substanz beträchtlich zuverändern. Um die Atmosphäre der vorhandenen Ruinen zu erhalten,soll ein neues Gebäude das notwendige Raumprogramm aufnehmenund ein Bewusstsein zum Genius Loci dieses Ortes aufbauen.

Fünf Eingriffe, die sich zu vielfältigen Sequenzen aneinanderreihen,sollen die Wahrnehmung auf die bestehende Gebäudesubstanz und dieBeziehung zur Landschaft unterstützen.  Das Neue unterstützt das Alteund schafft einen Dialog zueinander ohne das historischen Volumenmassiv zu beeinträchtigen. Alle Eingriffe müssen sich dabei dem Ortanpassen und die Wahrnehmung des Vorhandenen unterstützen. Einortsgerechtes Bauen darf nicht mit ortsüblich verwechselt werden. Esgeht nicht um die Übernahme von historisierenden Zitaten oderBauweisen, sondern um die Realisierung funktionsgerechter undnachhaltiger Bauten in zeitgemäßer und zeitbeständigerArchitektursprache.

Entlastung der Ruinen
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EntwurfKonzept

Der Identitätswert dieser Stätten muss verbessert werden. Um dietatsächliche und direkte Begegnung mit der Militärgeschichte und ihrenmilitärischen Arbeiten an einem Ort von außergewöhnlicher Schönheitzu erkennen, werden diverse architektonische Eingriffe vorgenommen.
Die Ruinen haben Ihren Nutzen verloren. Auf Grund ihrer Größe undStruktur können sie die Funktionen einer zeitgemäßen Museums-typologie nicht übernehmen, ohne ihre Substanz beträchtlich zuverändern. Um die Atmosphäre der vorhandenen Ruinen zu erhalten,soll ein neues Gebäude das notwendige Raumprogramm aufnehmenund ein Bewusstsein zum Genius Loci dieses Ortes aufbauen.

Fünf Eingriffe, die sich zu vielfältigen Sequenzen aneinanderreihen,sollen die Wahrnehmung auf die bestehende Gebäudesubstanz und dieBeziehung zur Landschaft unterstützen.  Das Neue unterstützt das Alteund schafft einen Dialog zueinander ohne das historischen Volumenmassiv zu beeinträchtigen. Alle Eingriffe müssen sich dabei dem Ortanpassen und die Wahrnehmung des Vorhandenen unterstützen. Einortsgerechtes Bauen darf nicht mit ortsüblich verwechselt werden. Esgeht nicht um die Übernahme von historisierenden Zitaten oderBauweisen, sondern um die Realisierung funktionsgerechter undnachhaltiger Bauten in zeitgemäßer und zeitbeständigerArchitektursprache.

Entlastung der Ruinen

Ankunft von Palau

Parken

Pavillon Ticket und Info

Ausblick  Felsen Capo d´Orso
Von der Natur geschaffene Skulptur, Blick auf das Grundstück

Memorial Museum
Information zum Kontext der Geschichte des Ortes
Ausblick in die Landschaft und Überblick auf das bestehende Ensemble

Bibliothek und Forschung
weitere Informationen zur Vergangenheit

Festung Capo d´Orso
Begehbar und Teil der Museumserfahrung
mit Ausblick über das Archipel

Ruinenpark - Bestehende Gebäude
Bezug zur Geschichte des Ortes teilweise begehbar
verleiht Atmosphäre und ist integraler Bestandteil der Museumserfahrung

Temporär mit Kunstinstallationen bespielbar

Dauer- und Wechselausstellungen
Jazz - Festival (Sep)

Konferenzen und Vorträge
Film- und Performative Veranstaltungen

Ruinenpark - Bestehende Gebäude
Bezug zur Geschichte des Ortes teilweise begehbar
verleiht Atmosphäre und ist integraler Bestandteil der Museumserfahrung

Ruinenpark - Bestehende Gebäude
Bezug zur Geschichte des Ortes teilweise begehbar
verleiht Atmosphäre und ist integraler Bestandteil der Museumserfahrung

Ruinenpark - Bestehende Gebäude
Bezug zur Geschichte des Ortes teilweise begehbar
verleiht Atmosphäre und ist integraler Bestandteil der Museumserfahrung

Temporär mit Kunstinstallationen bespielbar

Temporär mit Kunstinstallationen bespielbar

Temporär mit Kunstinstallationen bespielbar

Temporär mit Kunstinstallationen bespielbar

EntwurfKonzept

Der Identitätswert dieser Stätten muss verbessert werden. Um dietatsächliche und direkte Begegnung mit der Militärgeschichte und ihrenmilitärischen Arbeiten an einem Ort von außergewöhnlicher Schönheitzu erkennen, werden diverse architektonische Eingriffe vorgenommen.
Die Ruinen haben Ihren Nutzen verloren. Auf Grund ihrer Größe undStruktur können sie die Funktionen einer zeitgemäßen Museums-typologie nicht übernehmen, ohne ihre Substanz beträchtlich zuverändern. Um die Atmosphäre der vorhandenen Ruinen zu erhalten,soll ein neues Gebäude das notwendige Raumprogramm aufnehmenund ein Bewusstsein zum Genius Loci dieses Ortes aufbauen.

Fünf Eingriffe, die sich zu vielfältigen Sequenzen aneinanderreihen,sollen die Wahrnehmung auf die bestehende Gebäudesubstanz und dieBeziehung zur Landschaft unterstützen.  Das Neue unterstützt das Alteund schafft einen Dialog zueinander ohne das historischen Volumenmassiv zu beeinträchtigen. Alle Eingriffe müssen sich dabei dem Ortanpassen und die Wahrnehmung des Vorhandenen unterstützen. Einortsgerechtes Bauen darf nicht mit ortsüblich verwechselt werden. Esgeht nicht um die Übernahme von historisierenden Zitaten oderBauweisen, sondern um die Realisierung funktionsgerechter undnachhaltiger Bauten in zeitgemäßer und zeitbeständigerArchitektursprache.
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Eingriffe am Grundstück

       Zugang        1Ruinenpark        2Bibliothek und Forschung        3Festung Capo d´Orso        4
Memorial Museum        5

1
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1       Zugang2        Ruinenpark3   Bibliothek und Forschung4   Festung Capo d´Orso
5    Memorial Museum

Eingriffe am Grundstück
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  Zugang       1  Ruinenpark        2Bibliothek und Forschung        3    Festung       4Memorial Museum       5
                 Felsen Capo d´Orso    6Bushaltestelle        7

Grundstück am Capo d´OrsoSituation

051015m 2,5
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MuseumFelsen Capo d´Orso
Landschaft Architektur
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Festung Capo d´OrsoForschung WegWeg
Geschichte
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Memorial MuseumEinfügung in das Grundstück

       Felsen Capo d´Orso        1Festung Capo d´Orso        2Memorial Museum        3

Memorial Museum Das Museum bildet den Haupteingriff in das Grundstück und befreit diebestehenden Ruinen von der Aufnahme des notwendigenRaumprogrammes. Als klares Volumen setzt sich das Gebäude alsarchitektonische Figur in den landschaftlichen Kontext amdritthöchsten Punkt des Geländes, zwischen der Festung und demFelsen Capo d´Orso.
Selbstbewusst besetzt das Museum das Plateau an jener Stelle, an derzuvor nie etwas gebaut wurde und schafft einen Dialog zu dembestehenden Ensemble ohne sich der Landschaft über- oderunterzuordnen. Die Eigenständigkeit des Gebäudes eröffnet demMuseum die Möglichkeit sich nicht nur auf die bestehenden Ruinen zubeziehen, sondern sich als Erweiterung des gesamten Ortseindruckeszu verstehen. Das beinhaltet das Potenzial vielfältiger Nutzung auch ineiner Zeit, in der die Ruinen bereits vergangen sind. In seinerGebäudehöhe reagiert das Museum direkt auf die Vegetation derMacchia und schafft eine horizontale Fläche in der Landschaft.

1
       Felsen Capo d´Orso        1Festung Capo d´Orso        2Memorial Museum        3

3 2

Memorial MuseumEinfügung in das Grundstück
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Memorial Museum Das Museum bildet den Haupteingriff in das Grundstück und befreit diebestehenden Ruinen von der Aufnahme des notwendigenRaumprogrammes. Als klares Volumen setzt sich das Gebäude alsarchitektonische Figur in den landschaftlichen Kontext amdritthöchsten Punkt des Geländes, zwischen der Festung und demFelsen Capo d´Orso.
Selbstbewusst besetzt das Museum das Plateau an jener Stelle, an derzuvor nie etwas gebaut wurde und schafft einen Dialog zu dembestehenden Ensemble ohne sich der Landschaft über- oderunterzuordnen. Die Eigenständigkeit des Gebäudes eröffnet demMuseum die Möglichkeit sich nicht nur auf die bestehenden Ruinen zubeziehen, sondern sich als Erweiterung des gesamten Ortseindruckeszu verstehen. Das beinhaltet das Potenzial vielfältiger Nutzung auch ineiner Zeit, in der die Ruinen bereits vergangen sind. In seinerGebäudehöhe reagiert das Museum direkt auf die Vegetation derMacchia und schafft eine horizontale Fläche in der Landschaft.

1
       Felsen Capo d´Orso        1Festung Capo d´Orso        2Memorial Museum        3
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Zugang
 Um der musealen Erfahrung des militärischen VerteidigungssystemsLa Maddalena und ihres Kontexts einen würdigen Zugang zu verleihen,bedarf es einer neuen Zugangssituation. Das geschlossen gestalteteEnsemble beinhaltet die Funktionen des Ankommens, Orientierens undVerteilens. Der gesamte Eingriff des Zugangs wird mit einem durchMauern gefassten Raum gebildet, welcher das Grundstück von seinerUmgebung abgrenzt.Im Bereich des Ankommens zeigen sich diese Mauern in ihrer gesamtenHöhe und beherbergen den Parkplatz. Das formulieren massiverGrenzen erzeugt einen schützenden Charakter. Die notwendigeBeschattung wird durch das Setzen von Bäumen mit breiter Kronegebildet. Die Mauern als Architektur bleiben in ihrer Höhe konstant undschneiden in die natürliche Topografie. Durch die Erhebung des Bodensergibt sich in den Bereichen des Orientierens und Verteilens einanderer Raumeindruck. Die Mauern werden niedrig und es entstehttrotz Einfassung ein offener Raum.

Innerhalb dieses Raumgefüges schafft ein längs gerichtetes Gebäude, alsmarkanter Punkt, Orientierung und beinhaltet das Programm für Kassa,Info, Shop und Toiletten. Der schmale Baukörper bildet ein Portal,welches als Geste des Empfangens verstanden werden kann und schafftin Verbindung mit dem Geländesprung eine räumliche Schwelle. DasDurchschreiten des Baukörpers eröffnet eine neue Raumsequenz. EinOrt der Ruhe und des Verweilens entsteht. Diese Sequenz wird durcheine hohe Mauer begrenzt, die das Verteilen der Besucher auf denBärenfelsen oder das museale Grundstück organisiert.
Architektur und Landschaft strukturieren diese Zugangssituation.
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Die erste Berührung des Ortes mit der musealen Anlage beginntam „ante Portas“, einem großen Platz für PKWs. DieSchwellenlandschaft, ein „Davor“ und ein „Darin“ definiert dieAnkunftssituation. Modellstudien machen den Grundgedankenbegreiflich. In einer ersten Auseinandersetzung wurde einOrientierungsgebäude geschaffen, das sich die Mitte des gefasstenRaumes als Ort sucht, jedoch in seiner morphologischenAusformulierung zu wenig auf die umliegende Landschaft reagiert.
Somit wurde im zweiten Schritt eine terrassierte Zugangsebenegeschaffen. Die gefasste Parkebene ordnet sich als erste und niedrigsteEbene einem Orientierungsgebäude unter. Übersicht undÜberblickbarkeit überzeugen jedoch nicht durch die Erschließung inForm einer Barriere. In einer weiteren Modellstudie wurden dieKombinatorik zwischen Schwellenraum und Terrassierung überprüft.Ihre räumliche Dynamik führt in ihren wesentlichen Gesten bereits zueinem abschließenden Lösungsvorschlag.

Raumsequenz und Schwelle
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Raumprogramm Zugang

verteilen
parken

Felsen Capo d´Orso Museum7

56 1 234

1   17,5m²     Kassa Ticket2   21,0m²     Mitarbeiter3   10,0m²     Lager4         5m²     Toilette Mitarbeiter5   15,0m²     Toilette Damen6 15,0m²     Toilette Herren   83,5m²     Gesamt  Eingangsgebäude

   73m²     Gesamt  Eingangsgebäude

7  71     Stellplätze
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Grundriss Zugang

  Zufahrt       1  Anlieferung       2parken       3    verteilen      4
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Längsschnitt

Toiletten

0 1 10m5
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Durchgang Lager Ticket  Kassa Shop Anlieferung
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Ruinenpark
Ruinen sind in der Tat elementarer Bestandteil der Landschaft des Capod'Orso. Die über die Jahre veränderte Gestalt wandelte sich von einemökonomischen zu einem mittlerweile natürlichen Prozess.Der Ruinenpark bildet eine Art landschaftlichen wie auch architek-tonischen Prolog, der einleitend den Weg zwischen Zugang undMuseum darstellt. Als Akteur in der Landschaft wird der Ruinenparknicht nur als Prolog aktiv, er steuert gezielt das Interesse undentwickelt sich im Zuge des Besuchs auch zu einem ständigen Begleiter.Mehrere Wege führen durch das Gelände. Dadurch wird das Entdeckender Ruinen mit der Wahl der Wege gefördert und eine intensiveAuseinandersetzung der Besucher mit der Geschichte des Ortesbeginnt. Unterschiedlich breite Wege kanalisieren und dirigieren dieBesucher und ihre Wahrnehmung durch die Landschaft und die Ruinen.
Entwurfsschöpferische Elemente am Capo d'Orso

- Konservieren der RuinenDie Eingriffe zielen nicht auf eine starre Konservierung derbestehenden Substanz ab, sondern sie erlauben den Ruinen sich ineinem geschützten und für die Besucher dennoch erlebbaren Rahmen

weiterzuentwickeln. Diese „sanfte Konservierung“ ermöglicht es denbestehenden Gebäuden als Zeitzeugen der Vergangenheit, als Ruineweiterzuleben.
- Schaffen einer neuen DurchwegungGenerell führen Kieswege durch das Gelände, die geradlinig angelegtsind und dem Verlauf der Topografie folgen. Dabei werden die altenSpuren der Wege, soweit sie erkennbar sind, aufgenommen und neuinterpretiert. Es entsteht ein nicht vorgegebener Weg, der demBesucher ständig neue Blickwinkel auf das Areal ermöglicht. Am Randwerden die Kieswege mit einem brüniertem Flachstahlband zu seinernatürlichen Umgebung abgegrenzt. Das Betreten der Kieswege erzeugtGeräusche, die durch präzise gesetzte Betonflächen unterbrochenwerden. Diese Betonflächen befinden sich im direkten Bezug zu denRuinen und schützen gemeinsam mit den Kiesflächen die exponiertenund unfreiwillig freigelegten Böden der Ruinen. Betritt man dieBetonflächen werden die folgenden Schritte leiser:Die Wahrnehmung verschiebt sich und das Bewusstsein konzentriertsich auf die bestehende Gebäudesubstanz. Des Weiteren wird die Breiteder Wege auf die jeweilige Nutzung abgestimmt und sorgt für eineDifferenzierung von Intimität. Eine Durchwegung am Grünen und imGrünen, geführt und begleitet durch die Landschaft, immer nahe an derNatur, nahe an der Landschaft, nahe an den Ruinen, schafftSpannungsbögen zwischen: innen und außen, dazwischen und darin,darüber und darunter.

,

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

99

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

100

Grundriss  Ruinenpark

  Ruinen      1    Beton     2Kiesweg      3

0 1 10m5

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

101

Grundriss  Ruinenpark

  Ruinen      1    Beton     2Kiesweg      3

0 1 10m5

22
2

1
3

3

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

102

  Ruinen      1    Beton     2Kiesweg      3

0 1 10m5

Grundriss  Ruinenpark

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

103

11

3
2

2

2
1

12

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

104

Längsschnitt

Durchwegung     -   Neu  - temp. Nutzung möglich
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Ruine
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Wege Ruine - Schlafsaal
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Querschnitt

Ruine

0 1 10m5

Wege Ruine - Schlafsaal

Die Ruinen werden begehbar - erfahrbar... - ein leerer Raum gefüllt mit der Geschichte, die in den Mauern gespeichert ist...
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0 1 5m2,5

1  Drainage 3  Kies 4  Beton 5  Flachstahl - Einfassung

Eingriff in den Bestand

1 2
3 4 5

6

6  Schutz - Mauerwerk

6
6
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Die Eingriffe in den Bestand folgen dem vorangestellten Grundsatz - soviel wie nötig, so wenig wie möglich. Die neuen Eingriffe sollen derWahrnehmung des Bestands dienen und die Ruinen vor weiterenBeschädigungen schützen. Die fragmentierten Gebäudesubstanzenbeinhalten zumeist den Verlust ihrer Dächer. An jenen Ruinen, andenen die Dächer noch erkennbar sind, weist die Konstruktion bereitserhebliche Schäden auf. Demzufolge sind die Böden exponiert undbenötigen Schutz gegenüber der vorherrschenden Witterung. EinRückbau der Ruinen auf den entmilitarisierten Zustand nach demZweiten Weltkrieg würde den Zeitraum nach dem Krieg aus derGeschichte wegstreichen und den Ruinencharakter der bestehendenGebäude vollkommen verändern. Um diesen Eindruck möglichst langezu erhalten wird eine Konservierung der Ruinen durchgeführt. ZuBeginn dieser Arbeiten stehen immer eine ausführlicheBestandsaufnahme und dessen nachvollziehbare Dokumentation auchin den folgenden Schritten.
Am Mauerwerk werden lose Steine herausgelöst und im Sinne desdamaligen Verfahrens mit Mörtel bestehend aus Kalk und Sand neueingesetzt. Spezielle Aufmerksamkeit wird den Mauerkronen gewidmet,da sie als horizontale Ebene der Witterung besonders

ausgesetzt sind. Die enthüllten Innenböden werden nach dem Verlustder schützenden Dächer durch neue Betonböden abgedeckt. DieseBöden werden durch eine Kiesschicht vom Bestand getrennt. Dadurchbleibt der Boden reversibel und kann jederzeit entfernt werden, ohneden Bestand zu beschädigen. Der neue Boden ist mit einem Gefälle nachAußen versehen und bildet eine Fuge zum Bestand. - Alt und Neuwerden lesbar.
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0 0,5 2,5m1

Wege durchs Gelände

Anlieferung
8-16mm          Kies Spitzkorn Sandbeige -                  Splitt-Brechsand Gemisch100-130mm     Kies Grobkorn        

Wege
8-16mm          Kies Spitzkorn Sandbeige -                        Splitt-Brechsand Gemisch60-80mm       Kies Grobkorn
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Weg bei Ruine:
18cm          Stahlbeton lt.Statik-           rutschfest           -           Folienlage8-16mm     Kies Spitzkorn Körnung   -           Splitt-Brechsand Gemisch60-80mm  Kies Grobkorn  

Ruinen:
18cm           Stahlbeton lt.Statik - rutschfest            -                    Folienlage8-16mm      Kies Spitzkorn Körnung    -            Splitt-Brechsand Gemisch60-80mm    Kies Grobkorn  
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Wege durch das Gelände

1  Schutz und Reinigung des Mauerwerks 3  Kies 4  Flachstahl - Einfassung

1

2 3
1

4

0 1 5m2,5

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

113

Neue Durchwegung auf Basis von alten Spuren...
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Ähnlich wie bereits im Ruinenpark beschrieben, werden zuerst dienotwendigen Konservierungsmaßnahmen durchgeführt. Diebestehende Gebäudesubstanz ist als Gefäß zu verstehen, welche dieneue Architektur aufnimmt. Das Neue unterstützt das Alte und zeichnetdie vorhandenen Spuren des historischen Gebäudevolumens nach, ohnesie nach außen zu durchbrechen. Der zweidimensionale Weg findet inder Bibliothek seine dreidimensionale Ausformung. Nach außen bleibtder vorhandene Eindruck bis auf Ausnahme der Dächer bewahrt undstört damit nicht die Wirkung des historischen Ensembles. DerWehrgang bleibt ein Außenraum und unterteilt die öffentlichzugängliche Bibliothek und den privaten Forschungsbereich.

Bibliothek und Forschung

Neu

Eine weitere Möglichkeit alte Gebäude zu erhalten, ist das Implemen-tieren angemessener Programme, die dem Wesen seinerursprünglichen Nutzung entsprechen.
Das L-förmige Gebäude markiert den Eingang des oberen Festungsteils.Dieses Gebäude ist von hoher Bedeutung, da es sich innerhalb derumrandeten Wehrmauer befindet und einen komprimierten Platz füralle notwendigen Anforderungen der damaligen Zeit, wiebeispielsweise Unterkünfte der Soldaten, Latrinen und Büros,beinhaltete. Nach vorgestellter Analyse der Gebäudestrukturen ist dieseGebäudesubstanz eines der wenigen Gebäude, welches groß genug istum eine neue Nutzung, im zeitgenössischen Sinne, aufnehmen zukönnen.
Die Mauern, die dieses Gebäude umgeben erzeugen eine Privatheit undschaffen einen in sich abgeschlossenen Bereich. Ein Implementieren derBibliothek und Büroräume für die Forschung zum Umgang mit demmilitärischen Erbe erscheint an dieser Stelle passend.
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Ähnlich wie bereits im Ruinenpark beschrieben, werden zuerst dienotwendigen Konservierungsmaßnahmen durchgeführt. Diebestehende Gebäudesubstanz ist als Gefäß zu verstehen, welche dieneue Architektur aufnimmt. Das Neue unterstützt das Alte und zeichnetdie vorhandenen Spuren des historischen Gebäudevolumens nach, ohnesie nach außen zu durchbrechen. Der zweidimensionale Weg findet inder Bibliothek seine dreidimensionale Ausformung. Nach außen bleibtder vorhandene Eindruck bis auf Ausnahme der Dächer bewahrt undstört damit nicht die Wirkung des historischen Ensembles. DerWehrgang bleibt ein Außenraum und unterteilt die öffentlichzugängliche Bibliothek und den privaten Forschungsbereich.

Bibliothek und Forschung

Neu

Eine weitere Möglichkeit alte Gebäude zu erhalten, ist das Implemen-tieren angemessener Programme, die dem Wesen seinerursprünglichen Nutzung entsprechen.
Das L-förmige Gebäude markiert den Eingang des oberen Festungsteils.Dieses Gebäude ist von hoher Bedeutung, da es sich innerhalb derumrandeten Wehrmauer befindet und einen komprimierten Platz füralle notwendigen Anforderungen der damaligen Zeit, wiebeispielsweise Unterkünfte der Soldaten, Latrinen und Büros,beinhaltete. Nach vorgestellter Analyse der Gebäudestrukturen ist dieseGebäudesubstanz eines der wenigen Gebäude, welches groß genug istum eine neue Nutzung, im zeitgenössischen Sinne, aufnehmen zukönnen.
Die Mauern, die dieses Gebäude umgeben erzeugen eine Privatheit undschaffen einen in sich abgeschlossenen Bereich. Ein Implementieren derBibliothek und Büroräume für die Forschung zum Umgang mit demmilitärischen Erbe erscheint an dieser Stelle passend.
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64 5 1 2 3

I II

IIIIV V

Forschung

Bibliothek

Hof

Raumprogramm Bibliothek und Forschung

7
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1   55,5m²   Arbeitsbereich Forschung2 17,0m²   Küche3   30,0m²   Hof4    3,5m²   Toilette Damen5    3,5m²   Toilette Herren6    5,5m²   Eingang Garderobe7    2,5m²   Lager
   117,5m²   Gesamt  Forschung

I   90,0m²   LesesaalII   90,0m²   BuchspeicherIII   19,0m²   GruppenraumIV 10,0m²   ArbeitsraumV 10,0m²   Arbeitsraum   219,0m²   Gesamt Bibliothek

   336,5m²   Gesamt  EG
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Grundriss Bibliothek und Forschung

  Vorplatz       1  Bibliohek       2Forschung       3    Wehrgang      4Hof      5

0 1 10m5

BestandAbbruchNeu

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

119

2

1

3
4

5

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

120

Querschnitt

0 1 10m5

Außenbereich  -  Bibliothek und Forschung
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Querschnitt

0 1 10m5

Außenbereich  -  Bibliothek und Forschung

0 1 10m5
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Buchspeicher -  LesesaalGruppenraum Info
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0 1 10m5

Eingriff in den Bestand

     Neues Volumen 1  Tür Neu 3  Boden Neu

21
3

Fassadenschnitt
1    15cm    bituminöse Abdichtung                 2x STB-Decke als Dämmbeton           50cm    mit Verdrängungskörper    
2        Bestand                 -    Dämmung EPS          5cmDistanz zum Bestand  STB  Wand        30cm

    Schutzbeton

3        Heizestrich, geschliffen         10cm       mit Rücklauf als Kühlung       PE - Folie  Bodenplatte - Dämmbeton        20cm          Schutzbeton           3cm             bituminöse Abdichtung              2x   Sauberkeitsschicht          8cmKiesschicht          5cm

3

1

2

Fassadenschnitt
1    15cm    bituminöse Abdichtung                 2x STB-Decke als Dämmbeton           50cm    mit Verdrängungskörper    
2        Bestand                 -    Dämmung EPS          5cmDistanz zum Bestand  STB  Wand        30cm

    Schutzbeton

3        Heizestrich, geschliffen         10cm       mit Rücklauf als Kühlung       PE - Folie  Bodenplatte - Dämmbeton        20cm          Schutzbeton           3cm             bituminöse Abdichtung              2x   Sauberkeitsschicht          8cmKiesschicht          5cm
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Festung Capo d´Orso
Die Festung befindet sich am höchsten Punkt des ehemals militärischbesetzten Grundstückes und definiert den Höhepunkt desAusstellungs-Parcours. Die Eingriffe in die Festung folgen derformulierten Grundhaltung im Ruinenpark: So wenig wie möglich, soviel wie nötig.
Der Festung wird neues Leben eingehaucht. Eine Erweiterung derDurchwegung führt durch die Festung - Munitionslager und Plattform,welche die historische Verwendung aufzeigen.
Minimale Eingriffe machen diese bestehenden Räume einer neuenBesucherschaft zugänglich. Unterschiedliche haptische Materialitätenerzeugen divergente Bewegungstempi und geleiten durch dieFestungsruine. Der Festungsgraben kann begangen werden, durcheinfache Maßnahmen werden Übergänge und Zugänge für Reisendeund Besucher geschaffen.
Der Spannungsbogen findet in der Festung ihren Höhepunkt. Ähnlichdem neuen Museumsentwurf entsteht ein Wechselspiel aus Licht undSchatten, in dem nun die Aussichtsterrasse eine pazifizierte Rolle spielt.Von der Kanonenplattform aus wird ein neuer Perimeter freigeschaltet,

der einen Rundblick über die Inselkante zum Meer und insLandesinnere (Architektur und Landschaft) offenbart. Dadurch wirdder Bezug zu den umliegenden Festungen verdeutlicht.
Blickbeziehungen:- Archipel „La Maddalena“ und die zugehörigen Festungsbauten- Nationalpark „La Maddalena“- Bärenfelsen- Ruinenpark und Museumsneubau
Räumliche Sequenzen der Festung dienen als Gestaltungsreferenz, dieneu interpretiert in den musealen Neubau einfließen und somit denDialog zwischen Alt und Neu, Ruine und Museum, befeuern. VertrauteElemente des Ortes werden gestaltbestimmende Entwurfsparameter.
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Festung Capo d´Orso
Die Festung befindet sich am höchsten Punkt des ehemals militärischbesetzten Grundstückes und definiert den Höhepunkt desAusstellungs-Parcours. Die Eingriffe in die Festung folgen derformulierten Grundhaltung im Ruinenpark: So wenig wie möglich, soviel wie nötig.
Der Festung wird neues Leben eingehaucht. Eine Erweiterung derDurchwegung führt durch die Festung - Munitionslager und Plattform,welche die historische Verwendung aufzeigen.
Minimale Eingriffe machen diese bestehenden Räume einer neuenBesucherschaft zugänglich. Unterschiedliche haptische Materialitätenerzeugen divergente Bewegungstempi und geleiten durch dieFestungsruine. Der Festungsgraben kann begangen werden, durcheinfache Maßnahmen werden Übergänge und Zugänge für Reisendeund Besucher geschaffen.
Der Spannungsbogen findet in der Festung ihren Höhepunkt. Ähnlichdem neuen Museumsentwurf entsteht ein Wechselspiel aus Licht undSchatten, in dem nun die Aussichtsterrasse eine pazifizierte Rolle spielt.Von der Kanonenplattform aus wird ein neuer Perimeter freigeschaltet,

der einen Rundblick über die Inselkante zum Meer und insLandesinnere (Architektur und Landschaft) offenbart. Dadurch wirdder Bezug zu den umliegenden Festungen verdeutlicht.
Blickbeziehungen:- Archipel „La Maddalena“ und die zugehörigen Festungsbauten- Nationalpark „La Maddalena“- Bärenfelsen- Ruinenpark und Museumsneubau
Räumliche Sequenzen der Festung dienen als Gestaltungsreferenz, dieneu interpretiert in den musealen Neubau einfließen und somit denDialog zwischen Alt und Neu, Ruine und Museum, befeuern. VertrauteElemente des Ortes werden gestaltbestimmende Entwurfsparameter.
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Grundriss Festung ehe. Munitionslager

  Treppe       1  Rundgang Betonsteg      2Steg Ausblick - Beton      3    Sitzbank - Ausblick      4
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Wege durch die Festung

Boden beschädigt
18cm           Stahlbeton lt.Statik- rutschfest           -            Folienlage8-16mm      Kies Spitzkorn Körnung   -            Splitt-Brechsand Gemisch60-80mm    Kies Grobkorn  

Boden beschädigt sichtbar
18cm           Stahlbeton lt.Statik- rutschfest           -                     Folienlage                       Stahlwanne aufgeständertSicht auf bestehenden Boden 

Boden unbeschädigt
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Memorial Museum Das Museum bildet den Haupteingriff in das Grundstück und befreit diebestehenden Ruinen von der Aufnahme des notwendigenRaumprogrammes. Als klares Volumen setzt sich das Gebäude alsarchitektonische Figur in den landschaftlichen Kontext amdritthöchsten Punkt des Geländes, zwischen der Festung und demFelsen Capo d´Orso.
Selbstbewusst besetzt das Museum das Plateau an jener Stelle, an derzuvor nie etwas gebaut wurde und schafft einen Dialog zu dembestehenden Ensemble ohne sich der Landschaft über- oderunterzuordnen. Die Eigenständigkeit des Gebäudes eröffnet demMuseum die Möglichkeit sich nicht nur auf die bestehenden Ruinen zubeziehen, sondern sich als Erweiterung des gesamten Ortseindruckeszu verstehen. Das beinhaltet das Potenzial vielfältiger Nutzung auch ineiner Zeit, in der die Ruinen bereits vergangen sind. In seinerGebäudehöhe reagiert das Museum direkt auf die Vegetation derMacchia und schafft eine horizontale Fläche in der Landschaft.

1
       Felsen Capo d´Orso        1Festung Capo d´Orso        2Memorial Museum        3

3 2
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Memorial Museum Das Museum bildet den Haupteingriff in das Grundstück und befreit diebestehenden Ruinen von der Aufnahme des notwendigenRaumprogrammes. Als klares Volumen setzt sich das Gebäude alsarchitektonische Figur in den landschaftlichen Kontext amdritthöchsten Punkt des Geländes, zwischen der Festung und demFelsen Capo d´Orso.
Selbstbewusst besetzt das Museum das Plateau an jener Stelle, an derzuvor nie etwas gebaut wurde und schafft einen Dialog zu dembestehenden Ensemble ohne sich der Landschaft über- oderunterzuordnen. Die Eigenständigkeit des Gebäudes eröffnet demMuseum die Möglichkeit sich nicht nur auf die bestehenden Ruinen zubeziehen, sondern sich als Erweiterung des gesamten Ortseindruckeszu verstehen. Das beinhaltet das Potenzial vielfältiger Nutzung auch ineiner Zeit, in der die Ruinen bereits vergangen sind. In seinerGebäudehöhe reagiert das Museum direkt auf die Vegetation derMacchia und schafft eine horizontale Fläche in der Landschaft.

1
       Felsen Capo d´Orso        1Festung Capo d´Orso        2Memorial Museum        3
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Memorial Museum Capo d´Orso
Folgt man dem langsam ansteigenden durch die Topografie bestimmtenWeg hinauf erreicht man nach dem Durchqueren des Ruinenparks denAnkunftsraum des Museums. Ein horizontal gedeckter Raum, derSchutz vor der Sonne Sardiniens bietet. Von dort sieht man einerseitsden Felsen Capo d´Orso und andererseits die gegenüberliegendeFestung. Der Raum rahmt in einer großzügigen Proportion dieumgebende Landschaft und setzt das zuvor Erfahrene in eine neueBeziehung. Der Ankunftsraum des Baukörpers dient als zentralerVerteiler für das Museum. Öffnungen auf der gegenüberliegenden Seitemachen das Museum in diesem Bereich durchwegbar.

Treppen, die in Längsrichtung den Ankunftsraum queren, bringen Lichtvon oben und sorgen für ein kontrastierendes Spiel von Licht undSchatten. Den Besuchern wird ein Durchqueren und Begehen desMuseums ermöglicht, wodurch das Gebäude zu einem Teil derLandschaft wird.
Die im Licht stehende Treppe eröffnet einen vertikalen Raum, der dieBesucher zwischen Gebautem und Himmel auf die obere Ebene, dasDach, führt. Das Dach ist ein Teil des Programms und erzeugt einehorizontale Fläche über der dichten Macchia Vegetation. Auf dem Dachstehend reduziert sich der neue Eingriff auf die Betrachtung desbestehenden militärischen Ensembles. Verstärkt wird dieseWahrnehmung durch das Auflösen der Brüstung. Die räumliche Grenzevon Architektur und Landschaft löst sich auf - Weite entsteht.

Ankunftsraum Treppe Dach

Memorial Museum Capo d´Orso
Folgt man dem langsam ansteigenden durch die Topografie bestimmtenWeg hinauf erreicht man nach dem Durchqueren des Ruinenparks denAnkunftsraum des Museums. Ein horizontal gedeckter Raum, derSchutz vor der Sonne Sardiniens bietet. Von dort sieht man einerseitsden Felsen Capo d´Orso und andererseits die gegenüberliegendeFestung. Der Raum rahmt in einer großzügigen Proportion dieumgebende Landschaft und setzt das zuvor Erfahrene in eine neueBeziehung. Der Ankunftsraum des Baukörpers dient als zentralerVerteiler für das Museum. Öffnungen auf der gegenüberliegenden Seitemachen das Museum in diesem Bereich durchwegbar.

Treppen, die in Längsrichtung den Ankunftsraum queren, bringen Lichtvon oben und sorgen für ein kontrastierendes Spiel von Licht undSchatten. Den Besuchern wird ein Durchqueren und Begehen desMuseums ermöglicht, wodurch das Gebäude zu einem Teil derLandschaft wird.
Die im Licht stehende Treppe eröffnet einen vertikalen Raum, der dieBesucher zwischen Gebautem und Himmel auf die obere Ebene, dasDach, führt. Das Dach ist ein Teil des Programms und erzeugt einehorizontale Fläche über der dichten Macchia Vegetation. Auf dem Dachstehend reduziert sich der neue Eingriff auf die Betrachtung desbestehenden militärischen Ensembles. Verstärkt wird dieseWahrnehmung durch das Auflösen der Brüstung. Die räumliche Grenzevon Architektur und Landschaft löst sich auf - Weite entsteht.

Ankunftsraum Treppe Dach
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Memorial Museum Capo d´Orso
Folgt man dem langsam ansteigenden durch die Topografie bestimmtenWeg hinauf erreicht man nach dem Durchqueren des Ruinenparks denAnkunftsraum des Museums. Ein horizontal gedeckter Raum, derSchutz vor der Sonne Sardiniens bietet. Von dort sieht man einerseitsden Felsen Capo d´Orso und andererseits die gegenüberliegendeFestung. Der Raum rahmt in einer großzügigen Proportion dieumgebende Landschaft und setzt das zuvor Erfahrene in eine neueBeziehung. Der Ankunftsraum des Baukörpers dient als zentralerVerteiler für das Museum. Öffnungen auf der gegenüberliegenden Seitemachen das Museum in diesem Bereich durchwegbar.

Treppen, die in Längsrichtung den Ankunftsraum queren, bringen Lichtvon oben und sorgen für ein kontrastierendes Spiel von Licht undSchatten. Den Besuchern wird ein Durchqueren und Begehen desMuseums ermöglicht, wodurch das Gebäude zu einem Teil derLandschaft wird.
Die im Licht stehende Treppe eröffnet einen vertikalen Raum, der dieBesucher zwischen Gebautem und Himmel auf die obere Ebene, dasDach, führt. Das Dach ist ein Teil des Programms und erzeugt einehorizontale Fläche über der dichten Macchia Vegetation. Auf dem Dachstehend reduziert sich der neue Eingriff auf die Betrachtung desbestehenden militärischen Ensembles. Verstärkt wird dieseWahrnehmung durch das Auflösen der Brüstung. Die räumliche Grenzevon Architektur und Landschaft löst sich auf - Weite entsteht.

Ankunftsraum Treppe Dach

Memorial Museum Capo d´Orso
Folgt man dem langsam ansteigenden durch die Topografie bestimmtenWeg hinauf erreicht man nach dem Durchqueren des Ruinenparks denAnkunftsraum des Museums. Ein horizontal gedeckter Raum, derSchutz vor der Sonne Sardiniens bietet. Von dort sieht man einerseitsden Felsen Capo d´Orso und andererseits die gegenüberliegendeFestung. Der Raum rahmt in einer großzügigen Proportion dieumgebende Landschaft und setzt das zuvor Erfahrene in eine neueBeziehung. Der Ankunftsraum des Baukörpers dient als zentralerVerteiler für das Museum. Öffnungen auf der gegenüberliegenden Seitemachen das Museum in diesem Bereich durchwegbar.

Treppen, die in Längsrichtung den Ankunftsraum queren, bringen Lichtvon oben und sorgen für ein kontrastierendes Spiel von Licht undSchatten. Den Besuchern wird ein Durchqueren und Begehen desMuseums ermöglicht, wodurch das Gebäude zu einem Teil derLandschaft wird.
Die im Licht stehende Treppe eröffnet einen vertikalen Raum, der dieBesucher zwischen Gebautem und Himmel auf die obere Ebene, dasDach, führt. Das Dach ist ein Teil des Programms und erzeugt einehorizontale Fläche über der dichten Macchia Vegetation. Auf dem Dachstehend reduziert sich der neue Eingriff auf die Betrachtung desbestehenden militärischen Ensembles. Verstärkt wird dieseWahrnehmung durch das Auflösen der Brüstung. Die räumliche Grenzevon Architektur und Landschaft löst sich auf - Weite entsteht.

Ankunftsraum Treppe Dach

gedeckter Ankunftsraum - Aufgang auf abstrakte horizontale Fläche
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bereichert diesen mit einer weiteren Sequenz. Nach Außen schließt dieRampe mit einer gebäudehohen Wand ab und erzeugt dadurch keineStörung der klaren Figur.
Die klare Figur ist notwendig, um der Dramaturgie des Inhaltes einenwürdigen Raum zu geben. Dabei ist es essenziell, dass sich derBaukörper weder der Landschaft noch den bestehendenGebäudesubstanzen über- oder unterordnet. Eine ausgewogeneBemessung der Größe des präzise gesetzten Volumens und derGebäudehöhe werden zum Parameter der zuvor beschriebenenGedanken.

In einer Modellstudie mittels Graukarton im Maßstab 1:250 soll dieklare Form des Baukörpers überprüft werden. Ziel der Überprüfungwaren darüber hinaus der Zugang auf das Dach, die Öffnungen desüberdachten Ankunftsraumes und eine mögliche Dachlandschaft.
Die Dachlandschaft, wie wir sie von Le Corbusier kennen, wäre jedocheine falsche Deutung des Grundgedankens - einer horizontalen Flächein der Landschaft, die im Dialog zu seiner Umgebung - den bestehendenRuinenensemble und der Landschaft steht. Es sollte demnach ein Dachentstehen, welches möglichst abstrakt und reduziert dem Betrachtergegenübersteht und uneingeschränkte Sicht auf seinen Kontext bietet.Die neue Architektur soll nicht um Aufmerksamkeit gieren, sondern derWahrnehmung dienen. Das Spannungsfeld von Landschaft, Geschichteund Architektur scheint mir so am besten transportiert. Eine darausfolgende logische Konsequenz ist es, den Aufzug durch eine Rampe zuersetzen. Die Rampe integriert sich in den Durchwegungsablauf und

Gedanken zum BaukörperForm und Funktion

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

147

bereichert diesen mit einer weiteren Sequenz. Nach Außen schließt dieRampe mit einer gebäudehohen Wand ab und erzeugt dadurch keineStörung der klaren Figur.
Die klare Figur ist notwendig, um der Dramaturgie des Inhaltes einenwürdigen Raum zu geben. Dabei ist es essenziell, dass sich derBaukörper weder der Landschaft noch den bestehendenGebäudesubstanzen über- oder unterordnet. Eine ausgewogeneBemessung der Größe des präzise gesetzten Volumens und derGebäudehöhe werden zum Parameter der zuvor beschriebenenGedanken.

In einer Modellstudie mittels Graukarton im Maßstab 1:250 soll dieklare Form des Baukörpers überprüft werden. Ziel der Überprüfungwaren darüber hinaus der Zugang auf das Dach, die Öffnungen desüberdachten Ankunftsraumes und eine mögliche Dachlandschaft.
Die Dachlandschaft, wie wir sie von Le Corbusier kennen, wäre jedocheine falsche Deutung des Grundgedankens - einer horizontalen Flächein der Landschaft, die im Dialog zu seiner Umgebung - den bestehendenRuinenensemble und der Landschaft steht. Es sollte demnach ein Dachentstehen, welches möglichst abstrakt und reduziert dem Betrachtergegenübersteht und uneingeschränkte Sicht auf seinen Kontext bietet.Die neue Architektur soll nicht um Aufmerksamkeit gieren, sondern derWahrnehmung dienen. Das Spannungsfeld von Landschaft, Geschichteund Architektur scheint mir so am besten transportiert. Eine darausfolgende logische Konsequenz ist es, den Aufzug durch eine Rampe zuersetzen. Die Rampe integriert sich in den Durchwegungsablauf und

Gedanken zum BaukörperForm und Funktion
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Die Hauptebene des Gebäudes beinhaltet das Restaurant, den Shop,Büroräume und das Museum, welches durch den Ankunftsraum verteiltwird. Die massive Betonkonstruktion mit präzise gesetzten Öffnungensteht in Bezug zu den historischen Gebäuden und den Steinformationen,die diese Landschaft prägen. An der Außenfassade ergibt sich durch dasDachdetail eine niedrigere Raumhöhe. Diese Bereiche erzeugen tiefeLaibungen, welche den massiven Charakter des Gebäudesunterstreichen. Zusätzlich wird ein Überhitzen des Raumes durch dieSonne vermieden. Zwischen den gezielten Öffnungen entstehen Nischenund Nebenräume, die eine freie Mitte erzeugen. Im Museumsbereichwird das Freistellen dieser Mitte durch zusätzliche Betonträgerunterstützt, welche eine hohe Flexibilität von Ausstellungsvariantenermöglicht. Horizontale und vertikale Öffnungen im Baukörper taktendas Museum in natürliches Licht und Schatten. Das im Rhythmus derStruktur positionierte künstliche Licht vervollständigt dasatmosphärische natürliche Licht und akzentuiert die platziertenObjekte in den jeweiligen möglichen Ausstellungsvarianten. DasUntergeschoß teilt sich in einen internen Bereich mit Anlieferung,Archiv, Werkstatt und Technikräumen und einen öffentlichen Raum mitVortragssaal für die Vermittlung des militärischen Erbes, Schauarchiv,Garderobe und zentralen Besucheraborten.

Organisation  - 3 Ebenen
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Dialog mit dem unmittelbaren Kontext,

Bezug zur Landschaft  und Geschichte

Inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Kontext,
Bezug nach innen - Museum

Dialog mit dem Kontext,
Materialität - Granitfelsen

DG

EG

Museum als typologische Erweiterung der Festung

UG

Die Hauptebene des Gebäudes beinhaltet das Restaurant, den Shop,Büroräume und das Museum, welches durch den Ankunftsraum verteiltwird. Die massive Betonkonstruktion mit präzise gesetzten Öffnungensteht in Bezug zu den historischen Gebäuden und den Steinformationen,die diese Landschaft prägen. An der Außenfassade ergibt sich durch dasDachdetail eine niedrigere Raumhöhe. Diese Bereiche erzeugen tiefeLaibungen, welche den massiven Charakter des Gebäudesunterstreichen. Zusätzlich wird ein Überhitzen des Raumes durch dieSonne vermieden. Zwischen den gezielten Öffnungen entstehen Nischenund Nebenräume, die eine freie Mitte erzeugen. Im Museumsbereichwird das Freistellen dieser Mitte durch zusätzliche Betonträgerunterstützt, welche eine hohe Flexibilität von Ausstellungsvariantenermöglicht. Horizontale und vertikale Öffnungen im Baukörper taktendas Museum in natürliches Licht und Schatten. Das im Rhythmus derStruktur positionierte künstliche Licht vervollständigt dasatmosphärische natürliche Licht und akzentuiert die platziertenObjekte in den jeweiligen möglichen Ausstellungsvarianten. DasUntergeschoß teilt sich in einen internen Bereich mit Anlieferung,Archiv, Werkstatt und Technikräumen und einen öffentlichen Raum mitVortragssaal für die Vermittlung des militärischen Erbes, Schauarchiv,Garderobe und zentralen Besucheraborten.

Organisation  - 3 Ebenen
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raumbildende KörperLicht und Schatten

       natürliches Lichtkünstliches Licht punktuellkünstliches Licht linear
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0 1 10m5
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Der Granit ist die dominierende Ressource an diesem Ort. Die bestehenden Gebäude der Festung und der Kaserne sind ein Artefakt des künstlichen Aufschichtens des Ortes. Um die Farbigkeit des Ortes aufzunehmen, wird der Granit in die Betonmixtur desNeubaus miteingeflochten. Die Stampfbetonstruktur am Museumsbau zeigt eine strukturelle Emergenz zur Neuschichtung des Granits am Capo d'Orso. Die historische Verwendung des Granits in der Kombinatorik mit Dämmbeton führt zur Aktivierung derbesten Eigenschaften der jeweiligen Materialien und führt zu einem neuen Hybridmaterial. In Zusammenarbeit mit Herrn Univ. Lektor Heinrich, Lothar (E.253 / Vasko+Partner) wurde eine Betonmixtur entwickelt, die in weiteren Proben und Anwendungs-versuchen frei zur Optimierung steht:

Materialität des Ortes

Beton400 kg / m3 Weißzement350 kg / m3 Granit, 10-40 mm Körnung450 kg / m3 Blähglasgranulat als Sandersatz150 kg / m3 Wasser (w/b Werte beachten)
Zusatzmittelca.1Ψ Verflüssiger Luftporenbildnerca. 5Ψ     Silikate, feingemahlen
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Der Granit ist die dominierende Ressource an diesem Ort. Die bestehenden Gebäude der Festung und der Kaserne sind ein Artefakt des künstlichen Aufschichtens des Ortes. Um die Farbigkeit des Ortes aufzunehmen wird der Granit in die Betonmixtur desNeubaus miteingeflochten. Die Stampfbetonstruktur am Museumsbau zeigt eine strukturelle Emergenz zur Neuschichtung des Granits am Capo d'Orso.Die historische Verwendung des Granits in der Kombinatorik mit Dämmbeton führt zur Aktivierung derbesten Eigenschaften der jeweiligen Materialien und führt zu einem neuen Hybridmaterial.In Zusammenarbeit mit Herrn Univ. Lektor Heinrich, Lothar (E.253 / Vasko+Partner) wurde eine Betonmixtur entwickelt, die in weiteren Proben und Anwendungs-
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Fassadenschnitt
1
15cm        Schutzbeton2x        bituminöse Abdichtung50cm        STB-Decke als Dämmbeton       inkl. Verdrängungskörper90cm        STB-Träger
2
10cm        Heizestrich, geschliffen       mit Rücklauf als Kühlung-        PE - Folie50cm        STB  Decke - Dämmbeton                  mit  Verdrängungskörper5cm          Schutzbeton2x             bituminöse Abdichtung8-20cm   Sauberkeitsschicht
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Fassadenschnitt
1
15cm        Schutzbeton2x        bituminöse Abdichtung50cm        STB-Decke als Dämmbeton       inkl. Verdrängungskörper90cm        STB-Träger
2
10cm        Heizestrich, geschliffen       mit Rücklauf als Kühlung-        PE - Folie50cm        STB  Decke - Dämmbeton                  mit  Verdrängungskörper5cm          Schutzbeton2x             bituminöse Abdichtung8-20cm   Sauberkeitsschicht
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Fassadenschnitt
3

        Heizestrich, geschliffen     10cm       mit Rücklauf als Kühlung      PE-Folie                     - Stb-Decke als Dämmbeton           50cm    mit Verdrängungskörper    
4

3

4
        Heizestrich, geschliffen         10cm       mit Rücklauf als Kühlung       PE - Folie  STB  Bodenplatte - Dämmbeton        70cm                  mit  Verdrängungskörper          Schutzbeton           5cm             bituminöse Abdichtung              2x   Sauberkeitsschicht    8-20cm
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Fassadenschnitt

0 1 3,5m2

1

2
1
15cm        Schutzbeton2x        bituminöse Abdichtung50cm        STB-Decke als Dämmbeton       inkl. Verdrängungskörper90cm        STB-Träger
2
10cm        Heizestrich, geschliffen       mit Rücklauf als Kühlung-        PE - Folie50cm        STB  Decke - Dämmbeton                  mit  Verdrängungskörper5cm          Schutzbeton2x             bituminöse Abdichtung8-20cm   Sauberkeitsschicht
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Fassadenschnitt

4

3
3

        Heizestrich, geschliffen     10cm       mit Rücklauf als Kühlung      PE-Folie                     - Stb-Decke als Dämmbeton           50cm    mit Verdrängungskörper    
4

        Heizestrich, geschliffen         10cm       mit Rücklauf als Kühlung       PE - Folie  STB  Bodenplatte - Dämmbeton        70cm                  mit  Verdrängungskörper          Schutzbeton           5cm             bituminöse Abdichtung              2x   Sauberkeitsschicht    8-20cm
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Detail Dach
1        Fixverglasung2        Wasserspeier3        Auslass für Abluft4        Rigol5        Verdrängungskörper ∅30cm

2Ψ
2Ψ

2Ψ

1
2 34 5

0 1 2m
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Detail Dach
        Stampfbeton 50cm       1        Gussglaskörper       2       Wasserspeier       3        Lüftungsrohr ∅30cm       4        Rigol       5

2Ψ
2Ψ

2Ψ

1
2

34 5

https://www.tuwien.at/bibliothek
https://www.tuwien.at/bibliothek


D
ie

 a
pp

ro
bi

er
te

 g
ed

ru
ck

te
 O

rig
in

al
ve

rs
io

n 
di

es
er

 D
ip

lo
m

ar
be

it 
is

t a
n 

de
r 

T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

 v
er

fü
gb

ar
.

T
he

 a
pp

ro
ve

d 
or

ig
in

al
 v

er
si

on
 o

f t
hi

s 
th

es
is

 is
 a

va
ila

bl
e 

in
 p

rin
t a

t T
U

 W
ie

n 
B

ib
lio

th
ek

.
D

ie
 a

pp
ro

bi
er

te
 g

ed
ru

ck
te

 O
rig

in
al

ve
rs

io
n 

di
es

er
 D

ip
lo

m
ar

be
it 

is
t a

n 
de

r 
T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
 v

er
fü

gb
ar

.
T

he
 a

pp
ro

ve
d 

or
ig

in
al

 v
er

si
on

 o
f t

hi
s 

th
es

is
 is

 a
va

ila
bl

e 
in

 p
rin

t a
t T

U
 W

ie
n 

B
ib

lio
th

ek
.

204

Detail Decke
1        Auslass für Zuluft2        Auslass für Abluft3        Verdrängungskörper ∅30cm4        Drainage5        Schotterkoffer

0 1 2m
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Detail Decke Hof
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